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VORWORT
Liebe Leserinnen und Leser,

es ist mir eine Freude, Ihnen in dieser Veröffentlichung, die auf dem Jahresbericht 
2022 des Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschusses (EWSA) beruht, einen 
Überblick über die Arbeit des Ausschusses im Jahr 2022 zu geben.

Als EU-Bürger und als Beamter bin ich fest davon überzeugt, dass 
die Europäische Union Brücken baut, Hindernisse überwindet 
und die Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger am politischen 
Entscheidungsprozess fördert.

Da der EWSA die europäische Zivilgesellschaft den EU-Institutionen 
jeden Tag ein wenig näherbringt, möchte ich an dieser Stelle kurz auf 
einige Erfolge des vergangenen Jahres eingehen, auf die ich besonders 
stolz bin. Sie zeigen die herausragende und unermüdliche Arbeit 
des EWSA, mit dem Ziel, die Kluft zwischen den Menschen und den 
Institutionen zu verringern.

Das Jahr 2022 war von dramatischen Ereignissen geprägt. Am 24. Februar 
2022 kehrte mit dem grundlosen Angriff Russlands auf die Ukraine 
der Krieg nach Europa zurück. Der EWSA hat daraufhin verschiedene 
Maßnahmen zur Unterstützung der ukrainischen Zivilgesellschaft 
ergriffen. Er verabschiedete Entschließungen und Stellungnahmen 
und organisierte wichtige Veranstaltungen wie z. B. die hochrangige 
Konferenz „Ukraine – Hilfe, Wiederaufbau und europäische Perspektive“ 
in Krakau und den Preis der Zivilgesellschaft, mit dem Initiativen zur 
Unterstützung der notleidenden Zivilbevölkerung gewürdigt wurden.

Der EWSA stellte in Brüssel tätigen ukrainischen Organisationen der Zivilgesellschaft 
zudem Räumlichkeiten zur Verfügung, damit sie ihre Arbeit an einem sicheren Ort 
fortsetzen und die ukrainische Zivilgesellschaft unterstützen können.

Als Reaktion auf den Anstieg der Energiepreise infolge des Kriegs arbeitete der EWSA 
an einem umfassenden Ansatz für die Energiewende, der von der Notwendigkeit 
eines neuen Energiemodells und einer energieunabhängigen EU ausgeht.

Während die EU nach wie vor mit den Folgen der COVID-19-Pandemie zu kämpfen 
hat, sind Investitionen in den grünen und den digitalen Wandel wichtiger denn je. 
Aus diesem Grund haben wir unermüdlich daran gearbeitet, die EU-Organe und 
die nationalen Regierungen zu ermutigen, die Umsetzung und Durchsetzung der 
nationalen Aufbau- und Resilienzpläne zu beschleunigen.

2022 konnten wir auch unsere Beziehungen zu den anderen europäischen 
Institutionen stärken: Mit der Europäischen Kommission wurde ein überarbeitetes 
Protokoll über die Zusammenarbeit für eine bessere politische und legislative 
Kooperation unterzeichnet. Außerdem wurde die Vereinbarung über die 
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Zusammenarbeit mit dem Ausschuss der Regionen umgesetzt und die bestehende 
Verwaltungszusammenarbeit durch eine engere Kooperation zwischen den 
Dienststellen verbessert.

In diesem interinstitutionellen Kontext hat der EWSA mit einer Delegation von 
18 EWSA-Mitgliedern intensiv für die Konferenz zur Zukunft Europas geworben 
und so dazu beigetragen, allen Europäerinnen und Europäern eine „umfassende 
staatsbürgerliche Erfahrung“ zu ermöglichen.

Dies sind nur einige wenige Beispiele für unsere erfolgreiche Arbeit im Jahr 2022. 
Da der EWSA stets aktiv bleibt, an der Umsetzung des Grünen Deals mitwirkt, 
sich mit den anhaltenden und zunehmenden geopolitischen Herausforderungen 
auseinandersetzt und die partizipative Demokratie vorantreibt, sucht er stets 
nach neuen Wegen, um den EU-Gesetzgebern den Standpunkt der europäischen 
Bürgerinnen und Bürger zu vermitteln.

Ich bin fest davon überzeugt, dass unser Ausschuss als Forum für Diskussionen und 
Stellungnahmen einen einzigartigen Beitrag zur demokratischen Legitimität der 
europäischen Integration leistet.

Gianluca Brunetti 
Generalsekretär des Europäischen 
Wirtschafts- und Sozialausschusses 

Der EWSA sorgt stets dafür, dass die EU-Politik auf der 
partizipativen Demokratie fußt, und gibt den Organisationen 
der Zivilgesellschaft eine Stimme in der europäischen 
Entscheidungsfindung. Wir möchten an dieser Stelle einige 
unserer Erfolgsgeschichten mit Ihnen teilen und wünschen 
Ihnen viel Spaß bei der Lektüre.
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DER EWSA
Der Europäische Wirtschafts- und Sozialausschuss (EWSA) ist eine beratende 
Einrichtung der EU, die 1958 geschaffen wurde, um die Entscheidungsträgerinnen 
und -träger der EU zu beraten. Zu diesem Zweck erarbeitet er Stellungnahmen 
für das Europäische Parlament, den Rat und die Europäische Kommission. Der 
EWSA stellt sicher, dass die Bürgerinnen und Bürger über ihre Organisationen ein 
Mitspracherecht bei der Entwicklung Europas haben. Er ist ein einzigartiges Forum 
für Konsultation, Dialog und Konsensfindung für die Vertreter der verschiedenen 
Teile der organisierten Zivilgesellschaft. 

AUFTRAG DES EWSA 
Der EWSA ist der europäischen Integration verpflichtet. Er trägt dazu bei, die 
demokratische Legitimität der EU zu stärken und sie wirksamer zu machen, indem 
er den europäischen Entscheidungsträgern die Standpunkte der Organisationen 
der Zivilgesellschaft aus den Mitgliedstaaten vermittelt.

Mit anderen Worten 
Aufgabe des EWSA ist es, der organisierten Zivilgesellschaft auf EU-Ebene 
Gehör zu verschaffen.

Wie stellen wir dies sicher?

Erstens tragen wir dazu bei, dass die Maßnahmen und Vorschriften der EU 
der wirtschaftlichen, sozialen und gesellschaftlichen Situation vor Ort stärker 
Rechnung tragen, indem wir das Europäische Parlament, den Rat und die 
Europäische Kommission beraten. Dabei stützen wir uns auf den Sachverstand 
der EWSA-Mitglieder und fördern den Dialog und die Konsensfindung, was im 
allgemeinen Interesse der EU liegt.

Zweitens treten wir als institutionelles Forum, das die organisierte 
Zivilgesellschaft vertritt und informiert, ihre Belange artikuliert und den 
Dialog mit ihr sicherstellt, für mehr gesellschaftliche Teilhabe in der EU 
sowie für mehr Bürgernähe ein.

Und drittens setzen wir uns für die Werte ein, auf denen die europäische 
Integration beruht, sowie für die Stärkung der Demokratie, insbesondere der 
partizipativen Demokratie, und der Rolle der organisierten Zivilgesellschaft in 
Europa und der ganzen Welt.
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DIE ORGANISIERTE ZIVILGESELLSCHAFT
Der Begriff „Zivilgesellschaft“ umfasst ein breites Spektrum an Organisationen, 
die sich für die Interessen ihrer Mitglieder bzw. der von ihnen vertretenen 
Gesellschaftsgruppen einsetzen. Arbeitgeberverbände, Gewerkschaften, Netze, 
Verbände, Nichtregierungsorganisationen (NRO), Interessengruppen und 
Bewegungen dienen dazu, gemeinsame Interessen durch kollektive Maßnahmen 
durchzusetzen. Diese Gruppen fungieren häufig als Vermittler zwischen den 
Entscheidungsträgern und der Öffentlichkeit und bieten den Menschen die 
Möglichkeit, aktiv einen Wandel herbeizuführen oder sich für eine gute Sache 
einzusetzen. 

REPRÄSENTATION DER ZIVILGESELLSCHAFT
Der EWSA setzt sich aus 329 Mitgliedern aus den 27 EU-Mitgliedstaaten 
zusammen. Die Mitglieder sind keine Politikerinnen und Politiker, sondern vertreten 
etwa Arbeitgeberverbände oder Gewerkschaften, Landwirte, Berufsverbände, 
gemeinnützige Organisationen, Jugendorganisationen, Frauenorganisationen, 
Verbraucherverbände oder Umweltschutzorganisationen. Sie kommen aus allen 
Gesellschaftsgruppen und Berufen und verfügen über ein breites Spektrum an 
Kenntnissen und Erfahrungen.

In ihren Heimatländern gehen die Mitglieder ihrer Arbeit nach, wodurch gewährleistet 
ist, dass sie weiterhin in direktem Kontakt zu ihrer Basis stehen. Sie üben ihre Tätigkeit 
im EWSA vollkommen unabhängig und im allgemeinen Interesse der EU und ihrer 
Bürgerinnen und Bürger aus. Die Mitglieder des EWSA spielen eine wesentliche Rolle 
bei der Politikgestaltung und Beschlussfassung auf EU-Ebene, indem sie jene Themen 
erörtern, die für die Zivilgesellschaft wichtig sind und sich auf die Bevölkerung 
auswirken, und Stellungnahmen zu diesen Themen abgeben.

Auf Vorschlag der einzelnen 
Mitgliedstaaten werden sie vom 
Rat der Europäischen Union 
offiziell für fünf Jahre ernannt. Ihre 
Wiederernennung ist zulässig.
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Präsidentschaft und Präsidium
Alle zweieinhalb Jahre wählt der EWSA ein Präsidium mit einem Präsidenten bzw. 
einer Präsidentin, zwei Vizepräsidenten bzw. Vizepräsidentinnen, den Vorsitzenden 
der drei Gruppen und einer variablen Anzahl von Mitgliedern. Die Hauptaufgabe 
des Präsidiums besteht darin, die Tätigkeiten der verschiedenen Arbeitsorgane 
des EWSA zu organisieren und zu koordinieren und die politischen Leitlinien 
vorzugeben.

2020 wurde Christa Schweng (Gruppe I) zur Präsidentin gewählt. Sie war in ihrer 
Amtszeit bis April 2023 für die ordnungsgemäße Wahrnehmung der Aufgaben des 
Ausschusses verantwortlich und vertrat den EWSA gegenüber anderen Organen und 
Einrichtungen. Die beiden Vizepräsidenten Giulia Barbucci (Gruppe II, Italien) und 
Cilian Lohan (Gruppe III, Irland) waren für den Haushalt bzw. die Kommunikation 
zuständig.

Am 26. April 2023 trat Oliver Röpke (Gruppe II) als EWSA-Präsident die Nachfolge von 
Christa Schweng an. Gleichzeitig löste Krzysztof Pater (Gruppe III, Polen) als für den 
Haushalt zuständiger Vizepräsident Frau Barbucci und Laurenţiu Plosceanu (Gruppe 
I, Rumänien) als für Kommunikation zuständiger Vizepräsident Herrn Lohan ab.

Christa Schweng  
(Oktober 2020 – April 2023)
Christa Schweng trat ihr Amt als EWSA-Präsidentin im Oktober 2020 an, zu 
einer Zeit, als Europa schwer von der COVID-19-Pandemie erschüttert wurde. 
Das Motto ihrer Amtszeit „Gemeinsam für die Zukunft Europas“ spiegelte 
ihre Überzeugung wider, dass die EU und ihre Bürgerinnen und Bürger vor 
allem Einigkeit benötigen, um die Pandemie und die von ihr ausgelöste 
Wirtschaftskrise zu überwinden. Eines der Ziele von Christa Schweng war es, 
zu einer raschen Erholung und zur Konzipierung einer Zukunftsvision für ein 
Europa nach der COVID-19-Krise beizutragen. Nach der Invasion Russlands 
in die Ukraine setzte sie sich mit konkreten Maßnahmen zur Unterstützung 
der Ukraine nachdrücklich für die Solidarität in Europa ein und stellte der 
ukrainischen Zivilgesellschaft Räume im EWSA zur Verfügung. Außerdem 
brachte sie ihre starke Unterstützung für den Weg der Ukraine zur EU-
Mitgliedschaft zum Ausdruck.

Ihre Prioritäten umfassten drei wesentliche Ziele: ein Europa, das wirtschaftlich 
floriert, ein sozial inklusives Europa und ein ökologisch nachhaltiges Europa. 
Sie war der festen Überzeugung, dass die Zukunft Europas auf diesen drei 
Säulen beruhen sollte, und brachte dies auf der Konferenz zur Zukunft 
Europas nachdrücklich zum Ausdruck. Die Zukunft Europas muss die richtigen 
Rahmenbedingungen gewährleisten, damit sich alle Teile der Zivilgesellschaft 
in einer offenen und wertebasierten demokratischen Gesellschaft entfalten und 
leben können. Sie richtete die Arbeit des EWSA verstärkt auf den digitalen und 
den ökologischen Wandel aus, der so gestaltet werden muss, dass die EU seine 
Vorteile in vollem Umfang nutzen kann und niemand zurückgelassen wird.

Zu ihren obersten Prioritäten zählte auch die Wiederherstellung des 
Vertrauens innerhalb des EWSA und die Arbeit an der Stärkung seines 
Images nach außen. Mit der Stärkung des Verhaltenskodex machte sich die 
Präsidentin für die ethischen Standards und die Transparenz des EWSA stark. 
Außerdem gelang es ihr, die interinstitutionelle Zusammenarbeit zu stärken 
und die Organisationen der Zivilgesellschaft einander näherzubringen.

Die erfolgreiche Bewältigung 
der aktuellen und künftigen 
Herausforderungen und die Anpassung 
an das derzeit äußerst dynamische 
Umfeld ist nur dann möglich, wenn wir 
die partizipative Demokratie stärken 
und den Sozialpartnern und anderen 
Organisationen der Zivilgesellschaft 
zuhören. Es war mir eine Ehre und 
Freude, den EWSA und die organisierte 
Zivilgesellschaft zu vertreten.

Christa Schweng, Präsidentin
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Oliver Röpke trat sein Amt als EWSA-Präsident 
am 26. April 2023 an
Er legte die Prioritäten seiner Amtszeit in dem politischen Grundsatzprogramm 
„Unser Einsatz für die Demokratie, unser klares Bekenntnis zu Europa“ dar.

In einer Zeit, in der Europa mit den Auswirkungen der Pandemie und dem 
russischen Angriffskrieg in der Ukraine zu kämpfen hat, steht ein klares 
Bekenntnis zu den europäischen Werten Demokratie, Grundrechte und 
Rechtsstaatlichkeit im Mittelpunkt der Amtszeit des neuen EWSA-Präsidenten. 
Er will sich dafür einsetzen, dass der EWSA einen wertvollen Beitrag leistet 
und konstruktiv mit den EU Institutionen für ein inklusiveres und resilienteres 
Europa zusammenarbeitet.

Während seiner Amtszeit findet die größte Übung in Demokratie in Europa 
statt – die Europawahl 2024. Eine der wichtigsten Prioritäten von Oliver 
Röpke lautet, dass sich der EWSA im Vorfeld der Wahlen den Wählerinnen und 
Wählern aktiver zuwendet und sie stärker einbezieht.

Der Präsident will sich nicht nur in der EU, sondern auch in Drittstaaten für 
die Demokratie einsetzen, da die Stabilität und der Wohlstand in Europa 
eng mit der Stabilität und dem Wohlstand unserer Nachbarländer aus der 
Östlichen Partnerschaft und auf dem Westbalkan verflochten sind. In diesem 
Zusammenhang wird sich der Präsident aktiv für eine EWSA-Politik der 
offenen Tür gegenüber den EU-Nachbarstaaten stark machen.

Schließlich ist Oliver Röpke entschlossen, den EWSA zu einem Ort zu machen, 
der ganz klar die Europäerinnen und Europäer, insbesondere die jungen 
Menschen, vertritt. Die Schaffung eines Forums der neuen Generation, in dem 
junge Menschen ihre Anliegen, Ideen und Meinungen frei äußern können, ist 
eine wichtige Priorität des neuen EWSA-Präsidenten. Junge Menschen sollen 
ihre eigene Zukunft, die die Zukunft Europas ist, selbst gestalten können.

Wir [Kommission und EWSA] haben unseren Aufbauplan NextGenerationEU ausgearbeitet. 
Wir waren uns darin einig, dass Arbeitnehmer und Arbeitgeber in die nationalen Pläne 
einbezogen werden sollten, weil sie das Herzstück unserer Wirtschaft sind und der Erfolg aller 
wirtschaftspolitischen Maßnahmen von unseren Sozialpartnern abhängt.

Ursula von der Leyen, Präsidentin der Europäischen Kommission

Das Europäische Parlament wird auch künftig den maßgeblichen und legitimen 
Beitrag des Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschusses berücksichtigen, der 
dem Parlament dabei hilft, sein eigenes politisches Mandat besser wahrzunehmen. 
Gemeinsam sind wir Teil der partizipativen Demokratie Europas, die gemeinsame 
Prioritäten verfolgen muss.

Roberta Metsola, Präsidentin des Europäischen Parlaments
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Die Gruppen

Die Mitglieder gehören grundsätzlich einer der folgenden drei Gruppen an: 
Arbeitgeber (Gruppe I), Arbeitnehmer (Gruppe II) oder Organisationen der 
Zivilgesellschaft (Gruppe III). Ziel ist es, einen Dialog und einen Konsens 
zwischen allen drei Gruppen aufzubauen, damit die wirtschaftlichen, sozialen 
und bürgerschaftlichen Interessen der Gesellschaft in den Stellungnahmen des 
Ausschusses zum Ausdruck kommen.

Gruppe Arbeitgeber 
Die Gruppe Arbeitgeber setzt sich aus über 100 Vertreterinnen und Vertretern von 
Unternehmen und Unternehmensverbänden zusammen, die in einer Vielzahl von 
Wirtschaftszweigen, von der Industrie über den Einzelhandel und die Landwirtschaft 
bis hin zu Dienstleistungen, tätig sind. Die Gruppe vertritt über 20 Millionen 
große und kleine europäische Unternehmen, die den Bürgerinnen und Bürgern 
Arbeitsplätze bieten, Waren und Dienstleistungen für die Verbraucher liefern und 
das Rückgrat unserer europäischen Volkswirtschaften und des Wohlstands unserer 
Gesellschaften bilden.

Die Mitglieder der Gruppe Arbeitgeber bringen die tägliche Realität der Wirtschaft 
in den einzelnen EU-Mitgliedstaaten auf europäischer Ebene ein. Sie stellen damit 
ihren Erfahrungsschatz in den Dienst des „Projekts Europa“.

Für ihre Tätigkeit hat die Gruppe Arbeitgeber Prioritäten festgelegt, die die 
wichtigsten Interessen der europäischen Unternehmen widerspiegeln und die 
regelmäßig überprüft werden, um den Gegebenheiten in den europäischen 
Unternehmen Rechnung zu tragen. Bei den derzeitigen Prioritäten der Gruppe geht 
es in erster Linie um die Schaffung wettbewerbsfähiger, widerstandsfähiger und 
florierender Unternehmen, die in der Lage sind, Gemeinwohl zu schaffen und eine 
wirtschaftlich, sozial und ökologisch nachhaltige Entwicklung sowohl auf nationaler 
als auch auf globaler Ebene zu ermöglichen. Die Mitglieder der Gruppe Arbeitgeber 
treten seit jeher gemeinsam für einen stärker strategisch ausgerichteten Ansatz 
für die Wettbewerbsfähigkeit ein und haben 2022 im Rahmen der Konferenz zur 
Zukunft Europas einen Check-up der Wettbewerbsfähigkeit vorgeschlagen. Die 
Vision der Gruppe ist eine übergreifende Agenda für die Wettbewerbsfähigkeit 
Europas.

Die Gruppe Arbeitgeber arbeitet eng mit sechs führenden europäischen 
Unternehmensverbänden zusammen (BusinessEurope, Copa-Cogeca, 
Eurochambres, EuroCommerce, SGI Europe und SMEunited), um die Interessen 
europäischer Unternehmen zu fördern und zu verteidigen.

Das Motto ,Geeint für die Zukunft Europas‘ in die Tat umzusetzen, 
bedeutet, den EWSA in seiner Gesamtheit zu repräsentieren. Der EWSA 
setzt sich aus drei Gruppen zusammen. Seine wirkliche Stärke und 
sein Alleinstellungsmerkmal sind jedoch das, was alle drei Gruppen 
zusammen leisten können. Unsere konkreten Vorschläge, die sich aus 
den Erkenntnissen und den realen Erfahrungen aller drei Gruppen 
ergeben, machen unseren Wettbewerbsvorteil aus.

Christa Schweng, Präsidentin
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DER EWSA ALS BINDEGLIED ZWISCHEN GESETZGEBERN UND ORGANISIERTER ZIVILGESELLSCHAFT
Das Jahr im Rückblick

Gruppe Arbeitnehmer
Die Gruppe Arbeitnehmer setzt sich aus Vertreterinnen und Vertretern von 
über 80 nationalen Einzelgewerkschaften, Gewerkschaftsverbänden sowie 
Branchenverbänden zusammen.

Sie tritt entschlossen für die Erweiterung und Stärkung der EU als Raum des 
Wohlstands, der Freiheit und der Demokratie sowie der gegenseitigen Unterstützung 
und des sozialen Zusammenhalts ein und ist bestrebt, für eine echte Beteiligung 
der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer an der Beschlussfassung in 
Europa zu sorgen. Angesichts der erheblichen Herausforderungen, die die 
Pandemie, der Klimawandel und die Digitalisierung sowohl für die europäischen 
Volkswirtschaften als auch für die Arbeitswelt mit sich bringen, wird es darauf 
ankommen, den Arbeitnehmern eine starke Stimme zu verleihen, um einen 
nachhaltigen Wiederaufbau und einen sozial ausgewogenen und gerechten 
Übergang zu gewährleisten. Zwar ist das europäische Sozialmodell ein Vorbild 
für viele andere Regionen in der Welt, doch gibt es auch in der EU noch zu viele 
Menschen, die in Not leben oder aufgrund von Armut, Diskriminierung, fehlender 
Bildung oder wegen anderer Benachteiligungen gesellschaftlich ausgegrenzt sind. 
Die Pandemie hat die prekäre Lage dieser Menschen noch weiter verschärft. Die 
Prioritäten der Gruppe Arbeitnehmer stützen sich auf den Grundsatz, dass die 
Gewerkschaftsbewegung Verantwortung für die Wahrung der Demokratie und 
des europäischen Sozialmodells trägt: Die wichtigsten Errungenschaften des 
vergangenen Jahrhunderts gründen auf Frieden, Menschenrechten, Arbeitnehmer-, 
sozialen und ökologischen Rechten, Vielfalt und Inklusivität sowie gerechten und 
gleichwertigen Lebens- und Arbeitsbedingungen, einschließlich hochwertiger 
öffentlicher Dienstleistungen und Bildungssysteme, Vollbeschäftigung und 
Wohlergehen – für alle Europäerinnen und Europäer sowie für Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer und ihre Familien auf anderen Kontinenten.

Gruppe Organisationen der Zivilgesellschaft
Die Gruppe Organisationen der Zivilgesellschaft stellt sicher, dass der EWSA den 
Anliegen der verschiedenen Organisationen aus dem wirtschaftlichen, sozialen, 
beruflichen und bürgerschaftlichen Bereich, aus denen sich die Zivilgesellschaft 
in den Mitgliedstaaten zusammensetzt, Gehör verschafft. Ihr übergeordnetes 
Ziel besteht darin, die partizipative Demokratie in der gesamten EU zu stärken 
und dafür zu sorgen, dass die Interessen aller Europäerinnen und Europäer in 
den EWSA-Stellungnahmen zu Legislativvorschlägen der EU berücksichtigt 
werden. Ihre Arbeit stützt sich deshalb auf drei Säulen: Vielfalt in der Demokratie, 
zivilgesellschaftliches Engagement in Europa – lokale Maßnahmen und 
Kontakte zu den Organen der EU und weiteren institutionellen Akteuren.

Die Mitglieder der Gruppe vertreten Organisationen, die in folgenden Bereichen tätig 
sind: Wissenschaft, Bürgerbeteiligung und Teilhabe, Entwicklung der Zivilgesellschaft, 
Verbraucher, Umwelt, Kulturerbe und nachhaltige Entwicklung, Landwirtschaft, 
Fischerei und Küstengemeinden, Forstwirtschaft, Schutz der Menschenrechte (Fragen 
betreffend Kinder, ältere Menschen, Familien, Gleichstellung der Geschlechter, 
marginalisierte und unterprivilegierte Gruppen, Migranten und Flüchtlinge, 
Minderheiten, Menschen mit Behinderungen, Frauen und junge Menschen), freie 
Berufe, Handwerk, kleine und mittlere Unternehmen und Sozialwirtschaft.

In der Mandatsperiode 2020–2023 war Stefano Mallia (Malta) Vorsitzender 
der Gruppe Arbeitgeber, Oliver Röpke (Österreich) Vorsitzender der Gruppe 
Arbeitnehmer und Séamus Boland (Irland) Vorsitzender der Gruppe 
Organisationen der Zivilgesellschaft.
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Die wichtigsten Arbeitsorgane des EWSA
Der EWSA verfügt über sechs Fachgruppen, die jeweils für bestimmte Politikbereiche 
zuständig sind: Landwirtschaft und Umweltschutz (NAT), Binnenmarkt (INT), 
Sozialfragen (SOC), Wirtschaft (ECO), Energie, Verkehr und IT-Infrastruktur (TEN) und 
EU-Außenpolitik (REX). Die Mitglieder gehören entsprechend ihren Fachkenntnissen 
einer oder mehrerer dieser Fachgruppen an, in denen der Großteil der Vorarbeiten 
für die EWSA-Stellungnahmen geleistet wird.

Zusätzlich verfügt der EWSA über eine Beratende Kommission für den industriellen 
Wandel (CCMI), die prüft, inwiefern die EU-Industrie in der Lage ist, die Auswirkungen 
der Globalisierung zu antizipieren und entsprechende Anpassungsmaßnahmen zu 
ergreifen.

Der EWSA hat drei spezialisierte Beobachtungsstellen eingerichtet: für den 
digitalen Wandel und den Binnenmarkt (BDWB), für den Arbeitsmarkt (ABS) und für 
die nachhaltige Entwicklung (BNE). Darüber hinaus gibt es im EWSA eine Gruppe, 
die sich schwerpunktmäßig mit dem Europäischen Semester sowie Vorschlägen der 
europäischen Zivilgesellschaft zu Wachstum und Beschäftigung befasst, eine Gruppe 
zum Thema „Grundrechte und Rechtsstaatlichkeit“ sowie eine Kontaktgruppe zur 
Förderung des zivilen Dialogs und der partizipativen Demokratie.

Working bodies

6 Fachgruppen
ECO Fachgruppe Wirtschafts- und Währungsunion, wirtschaftlicher  
 und sozialer Zusammenhalt
INT Binnenmarkt, Produktion, Verbrauch
TEN Verkehr, Energie, Infrastrukturen, Informationsgesellschaft
SOC Beschäftigung, Sozialfragen, Unionsbürgerschaft
NAT Landwirtschaft, ländliche Entwicklung, Umwelt
REX Außenbeziehungen

1 Kommission
CCMI Beratende Kommission für den industriellen Wandel

3 Beobachtungsstellen
BDWB Beobachtungsstelle für den digitalen Wandel und den Binnenmarkt
ABS Arbeitsmarktbeobachtungsstelle
BNE Beobachtungsstelle für nachhaltige Entwicklung

3 weitere Arbeitsorgane
GES Gruppe Europäisches Semester
KG Kontaktgruppe
GGR Gruppe Grundrechte und Rechtsstaatlichkeit
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DER EWSA ALS BINDEGLIED ZWISCHEN GESETZGEBERN UND ORGANISIERTER ZIVILGESELLSCHAFT
Das Jahr im Rückblick

Der Generalsekretär
Generalsekretär des EWSA ist Gianluca Brunetti. Hauptaufgabe 
des Generalsekretärs ist die Umsetzung der Beschlüsse 
des EWSA-Plenums, des Präsidiums und des Präsidenten. 
Außerdem ist er für die Leitung der Verwaltung und den 
Haushalt des EWSA zuständig und unterstützt die Mitglieder 
bei der Ausübung ihrer Tätigkeit.

WIE WIRD DER EWSA TÄTIG?
Bei der Ausarbeitung neuer Rechtsvorschriften sind das Europäische Parlament, der 
Rat und die Kommission laut EU-Verträgen in einer Vielzahl von Politikbereichen 
verpflichtet, den EWSA zu konsultieren. Die drei Organe müssen den EWSA 
nicht nur zu bestimmten Fragen anhören, sondern können ihn auch zu anderen 
Fragen konsultieren, wenn sie dies für zweckmäßig erachten. Auf seinen jährlich 
neun Plenartagungen in Brüssel erarbeitet und verabschiedet der EWSA 
Stellungnahmen in der Regel auf der Grundlage eines zwischen seinen Mitgliedern 
erzielten Konsenses. Nach ihrer Verabschiedung werden die Stellungnahmen dem 
Europäischen Parlament, dem Rat und der Kommission übermittelt und im Amtsblatt 
der Europäischen Union veröffentlicht.

Außerdem kann der EWSA beschließen, Initiativstellungnahmen zu allen Fragen 
zu erarbeiten, die die EU, ihre Politik und ihre mögliche Entwicklung betreffen. Des 
Weiteren kann er vom Ratsvorsitz, von der Kommission oder vom Europäischen 
Parlament um Erarbeitung von Sondierungsstellungnahmen ersucht werden, 
wenn diese der Auffassung sind, dass er über entsprechende Kompetenz und 
Sachverstand verfügt. Diese Stellungnahmen beziehen sich nicht unbedingt 
auf eine Legislativvorlage. Darüber hinaus kann der EWSA auch in Form von 
Informationsberichten, 
Entschließungen und 
Positionspapieren seinen 
Standpunkt äußern.
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Wie entsteht eine Stellungnahme?

16

EWSA 
> EIGENINITIATIVE

Europäische Kommission, 
Europäisches Parlament  

oder Rat
> BEFASSUNG DES EWSA

Berichterstatter und Studiengruppe  
Ernennung der Mitglieder durch  

die Gruppen

Präsidium > GENEHMIGUNG

Berichterstatter > ENTWURF EINER 
STELLUNGNAHME 

(häufig mit Unterstützung  
einer Studiengruppe)

Fachgruppen  
> ERÖRTERUNG > KONSENS
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Arbeitnehmer
Gruppe 2

Arbeitgeber
Gruppe 1

Organisationen
    der

          Zivilgesellschaft
       Gruppe 3

PLENUM 
> ABSTIMMUNG ÜBER  

STELLUNGNAHMEN

Übermittlung der  
VERABSCHIEDETEN STELLUNGNAHME 

an die EU-Organe und angemessene 
Bekanntmachung
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DIE PLENARTAGUNGEN 
Der EWSA fördert die Entwicklung einer Europäischen 
Union, die mehr auf Teilhabe setzt und die Belange und 
Erwartungen der Öffentlichkeit stärker berücksichtigt. Er 
agiert als institutionelles Forum, das die Organisationen der 
Zivilgesellschaft vertritt und informiert, ihre Standpunkte 
formuliert sowie den Dialog mit ihnen sicherstellt. Alle 329 
EWSA-Mitglieder kommen zu neun Plenartagungen pro Jahr 
zusammen, um ihre wichtigste Aufgabe wahrzunehmen: die 
Abstimmung über Stellungnahmen. Dieser förmliche Akt ist 
der höchste Ausdruck der Kompromiss- und Konsensfindung 
und der internen Demokratie im Ausschuss.

Zu den Debatten auf der Plenartagung werden auch 
Gastrednerinnen und Gastredner aus allen Teilen Europas 
bzw. der ganzen Welt eingeladen. Auf den folgenden Seiten 
erhalten Sie einen Eindruck von der Arbeit des Plenums 
im Jahr 2022 und den Gästen, die wir begrüßen durften, 
worüber debattiert wurde und was dies für den EWSA und die 
Bürgerinnen und Bürger in ganz Europa bedeutet.

Die Prioritäten des französischen Ratsvorsitzes 
mit Clément Beaune, Staatssekretär für euro-
päische Angelegenheiten beim französischen 
Minister für Europa und auswärtige Angelegen-
heiten

Das Europäische Jahr der Jugend 2022 mit 
Anne Kjær Bathel, European Young Leader’s 
programme, Joe Elborn, Generalsekretär des 
Europäischen Jugendforums, und Miriam Teu-
ma, Vorsitzende des Europäischen Lenkungsaus-
schusses Jugend im Europarat

19 - 20 JANUAR
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2022 KURZ GEFASST
Das Jahr im Rückblick

„Fit für 55“: auf dem Weg zur Klimaneutralität 
– Umsetzung des EU-Klimaziels für 2030 mit 
Frans Timmermans, für den europäischen 
Grünen Deal zuständiger Exekutiv-Vizepräsident 
der Europäischen Kommission

Initiative „Neues Europäisches Bauhaus“ mit 
Mariya Gabriel, EU-Kommissarin für Innovation, 
Forschung, Kultur, Bildung und Jugend

Voraussetzungen für die Schaffung eines wi-
derstandsfähigeren, innovativeren und nach-
haltigeren Tourismus mit Martha Schultz, 
Geschäftsführerin der Schultz Gruppe, Vizeprä-
sidentin von Eurochambres und Vizepräsiden-
tin der Wirtschaftskammer Österreich, Alberto 
Corti, Leiter des Bereichs Tourismus beim ita-
lienischen allgemeinen Bund der Unternehmen, 
der freien Berufe und der selbstständig Erwerbs-
tätigen (Confcommercio-Imprese per l‘Italia), 
Kerstin Howald, politische Sekretärin der 
Europäischen Föderation der Gewerkschaften 
für Ernährung, Landwirtschaft und Tourismus, 
und Cláudia Monteiro de Aguiar, Mitglied des 
Europäischen Parlaments und Berichterstatterin 
für den EP-Bericht über die Festlegung einer EU-
Strategie für nachhaltigen Tourismus

Europäische Bürgerinitiative „Bienen und 
Bauern retten“ Eine bienenfreundliche 
Landwirtschaft für eine gesunde Umwelt mit 
Helmut Burtscher-Schaden, Vertreter der EBI 
und Biochemiker bei GLOBAL 2000 – Friends of 
the Earth Austria 

Die Auswirkungen von COVID-19 auf 
Grundrechte und Rechtsstaatlichkeit in der 
EU und die Zukunft der Demokratie mit Věra 
Jourová, Vizepräsidentin der Europäischen 
Kommission für Werte und Transparenz

Entschließung „Der Krieg in der Ukraine und 
seine wirtschaftlichen und sozialen Auswir-
kungen“ mit Ylva Johansson, EU-Kommissa-
rin für Inneres, Anatolij Kinach, Präsident des 
drittelparitätisch besetzten ukrainischen Wirt-
schafts- und Sozialrates, Alexander Shubin, Vor-
sitzender der ukrainischen Plattform der Zivilge-
sellschaft, Hennadij Tschyschykow, Präsident 
der ukrainischen Industrie- und Handelskammer 
sowie Vertreter des nationalen ukrainischen Ver-
bands der Menschen mit Behinderungen, und 
Michail Chodorkowski, Gründer der Stiftung 
„Offenes Russland“

23 - 24 FEBRUAR 23 - 24 MÄRZ
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Europäische Lösungen für die Stärkung unserer 
Volkswirtschaften und Gesellschaften vor dem 
Hintergrund der aktuellen geopolitischen Lage  
mit Charles Michel, Präsident des Europäischen 
Rates

Ergebnisse der Konferenz zur Zukunft Europas 
und ihre Folgemaßnahmen mit Dubravka Šui-
ca, Vizepräsidentin der Europäischen Kommis-
sion für Demokratie und Demografie

Aufbau und Resilienz in Verbindung mit der Ver-
abschiedung der Entschließung „Einbeziehung 
der organisierten Zivilgesellschaft in die nationa-
len Aufbau- und Resilienzpläne – Verbesserungs-
vorschläge“ mit Valdis Dombrovskis, Exekutiv-
Vizepräsident der Europäischen Kommission für 
eine Wirtschaft im Dienste der Menschen

Digitale Rechte und Grundsätze mit Prof. An-
drea Renda, Forschungsbeauftragter und Leiter 
der Abteilung Global Governance, Regulierung, 
Innovation und digitale Wirtschaft am Zentrum 
für Europäische Politische Studien (CEPS) 

Annahme der Entschließung des EWSA  „Uk-
raine – Hilfe und Wiederaufbau – Vorschläge 
der europäischen Zivilgesellschaft“  mit S. E. 
Botschafter Vsevolod Chentsov, Leiter der 
Mission der Ukraine bei der Europäischen Union, 
Marta Barandij, Vertreterin der NGO Promote 
Ukraine, und Marija Koroltschuk, Vertreterin 
von Community Organised Relief Effort (CORE) 
und Funky Citizens

18 - 19 MAI 15 - 16 JUNI
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2022 KURZ GEFASST
Das Jahr im Rückblick

Die Prioritäten des tschechischen Ratsvorsit-
zes  mit Jan Lipavský, Außenminister der Tsche-
chischen Republik

Eine wirksame, zugängliche und zukunfts-
taugliche Gesundheits- und Pflegepolitik in 
der EU mit Margaritis Schinas, Vizepräsident 
der Europäischen Kommission, zuständig für die 
Förderung der europäischen Lebensweise

Gewährleistung der Gleichstellung der Ge-
schlechter und Bekämpfung geschlechtsspezi-
fischer Gewalt mit Cristina Fabre, Leiterin des 
Teams „Geschlechtsspezifische Gewalt“, Europäi-
sches Institut für Gleichstellungsfragen (EIGE)

Der neue EU-US-Handels- und Technologierat: 
Prioritäten für Unternehmen, Arbeitnehmer 
und Verbraucher und erforderliche Schutz-
maßnahmen mit Fredrik Erixon, Wirtschafts-
wissenschaftler und Autor

Entschließung „Beitrag des Europäischen 
Wirtschafts- und Sozialausschusses zum Ar-
beitsprogramm 2023 der Europäischen Kom-
mission“

Menschenwürdige Arbeit weltweit mit Heinz 
Werner Koller, Direktor des Regionalbüros für 
Europa und Zentralasien der Internationalen 
Arbeitsorganisation (IAO)

Die Prioritäten des Europäischen Ausschusses 
der Regionen mit Vasco Alves Cordeiro, 
Präsident des Europäischen Ausschusses der 
Regionen

Die Rolle der organisierten Zivilgesellschaft 
und der Städte bei der Stärkung der Resilienz 
und beim Wiederaufbau im Fall asymmetri-
scher Schocks und unvorhergesehener Krisen  
mit Ivan Bartoš, stellvertretender Ministerpräsi-
dent für Digitalisierung und Minister für regiona-
le Entwicklung der Tschechischen Republik

KMU in Europa – Herausforderungen und Zu-
kunftsperspektiven mit David Clarinval, bel-
gischer Vizepremierminister und Minister für 
Mittelstand, Selbstständige, KMU und Landwirt-
schaft, institutionelle Reformen und demokrati-
sche Erneuerung, Isabelle Schömann, Mitglied 
des Sekretariats des Europäischen Gewerk-
schaftsbunds (EGB), und Véronique Willems, 
Generalsekretärin von SMEunited

13 - 14 JULI 21 - 22 SEPTEMBER
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Stärkere Beteiligung von Frauen am Arbeits-
markt und Unternehmertum: Fragen der 
Gleichstellung und der Intersektionalität mit 
Evelyn Regner, Vizepräsidentin des Europäi-
schen Parlaments

Junge Menschen und der Arbeitsmarkt vor 
dem Hintergrund des Europäischen Jahres der 
Jugend 2022 und des Europäischen Jahres der 
Kompetenzen 2023 mit Nicolas Schmit, EU-
Kommissar für Beschäftigung und soziale Rechte

Unterzeichnung der Neuen Vereinbarung 
über die Zusammenarbeit zwischen der Euro-
päischen Kommission und dem Europäischen 
Wirtschafts- und Sozialausschuss und Arbeits-
programm der Europäischen Kommission 
2023 mit Maroš Šefčovič, Vizepräsident der 
Europäischen Kommission für interinstitutionel-
le Beziehungen und Vorausschau

Eine strategische Vision der Energiewende 
für die strategische Autonomie der EU 
mit Prof. Leonardo Meeus, Europäisches 
Hochschulinstitut (EHI), Direktor der Florence 
School of Regulation und Inhaber des Loyola-de-
Palacio-Lehrstuhls im Robert-Schuman-Zentrum

Eine existenzielle Bedrohung gemeinsam be-
wältigen – die Sozialpartner und die Zivilge-
sellschaft für die Umsetzung einer ehrgeizigen 
Klimapolitik mit Pegah Moulana, Koordinato-
rin für Interessenvertretung bei Youth and Envi-
ronment Europe

Investitionen in die Geschlechtergleichstel-
lung: die Rolle der Finanzen und der öffentli-
chen Strategien für den Wiederaufschwung 
mit Ivailo Kalfin, Exekutivdirektor von Euro-
found, Kinga Stanisławska, Gründerin von 
European Women in VC (Venture Capital), und 
Xenia Kazoli, geschäftsführende stellvertreten-
de Vorsitzende des griechischen Rates für Unter-
nehmensführung

Der EWSA-Preis der Zivilgesellschaft

Die Beziehungen der EU zu ihrer südlichen 
Nachbarschaft mit Álvaro Albacete Perea, 
stellvertretender Generalsekretär der Union 
für den Mittelmeerraum, und Josep Ferré, 
Exekutivdirektor der Anna-Lindh-Stiftung

26 - 27 OKTOBER 14 - 15 DEZEMBER
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2022 KURZ GEFASST
Das Jahr im Rückblick

ENGE ZUSAMMENARBEIT MIT DEN ANDEREN 
INSTITUTIONEN

Der EWSA unterhält eine fruchtbare Zusammenarbeit mit den Organen und 
Einrichtungen der EU und ist um fortwährend um ihre Vertiefung bemüht.

Seine Mitglieder beteiligen sich regelmäßig an verschiedenen interinstitutionellen 
Arbeitsgruppen, Taskforces und Plattformen und bringen dort die Standpunkte 
der organisierten Zivilgesellschaft ein. Darüber hinaus ergreifen sie in Foren und 
auf Konferenzen innerhalb und außerhalb Europas das Wort, um die Ergebnisse der 
Arbeit des EWSA vorzustellen.

25

Europäischer Wirtschafts-
und Sozialausschuss

BESCHLUSS

BERATUNG



Europäisches Parlament 

Die allmähliche Rückkehr zur „Normalität“ nach der COVID-19-Pandemie setzte sich im 
Laufe des Jahres 2022 fort, was eine Zunahme der Präsenzsitzungen zwischen EWSA-
Mitgliedern und Mitgliedern des Europäischen Parlaments (MdEP) ermöglichte. MdEP 
nahmen an 68 Sitzungen und Veranstaltungen des EWSA teil. Dies entsprach nach 
dem zwischenzeitlichen Rückgriff auf Online-Sitzungen im Jahr 2021 wieder dem 
Niveau vor der Pandemie. Während die Treffen zwischen EWSA-Mitgliedern und MdEP 
auf dem Niveau von 2021 blieben, hat sich die Teilnahme der EWSA-Mitglieder an 
vom Europäischen Parlament organisierten Veranstaltungen fast verdoppelt.

Im Jahr 2022 fanden mehrere hochrangige Treffen zwischen dem 
Parlament und dem EWSA statt. Im März gab es ein Treffen der 
EWSA-Präsidentin Christa Schweng mit Bernd Lange, dem neuen 
Vorsitzenden der Konferenz der Ausschussvorsitze. Herr Lange nahm 
überdies an der EWSA Präsidiumssitzung im Juli teil. Evelyn Regner, 
die für die Beziehungen zum EWSA zuständige Vizepräsidentin 
des Europäischen Parlaments, war auf der 573. Plenartagung des 
EWSA im Oktober zugegen und nahm im Zusammenhang mit der 
Gleichstellungswoche im Europäischen Parlament an einer Debatte 
über die stärkere Beteiligung von Frauen am Arbeitsmarkt und 
Unternehmertum teil.

Im Bereich der Gesetzgebung wurden zahlreiche bewährte Verfahren mit dem 
Parlament eingeführt. Ein gutes Beispiel ist die Zusammenarbeit zwischen 
der Fachgruppe Außenbeziehungen (REX) des EWSA und dem Ausschuss für 
internationalen Handel (INTA) des Europäischen Parlaments, bei der sich der INTA-
Ausschuss häufig an der Arbeit der internen Beratungsgruppen beteiligt, die in den 
Handelsabkommen der EU vorgesehen sind und deren Sekretariatsaufgaben vom 
EWSA wahrgenommen werden.

Die beiden Institutionen setzten die gängige Praxis fort, in einer Sitzung des 
Ausschusses für bürgerliche Freiheiten, Justiz und Inneres (LIBE) des Parlaments die 
Ergebnisse des Europäischen Migrationsforums vorzustellen, in dem der Vorsitzende 
des LIBE-Ausschusses mitarbeitet.

Im Jahr 2022 konzentrierte sich der 
EWSA darauf, die Zusammenarbeit 
mit dem Europäischen Parlament 
zu intensivieren, seine eigene 
Bedeutung herauszustellen und 
die Beziehungen zwischen den 
Fachgruppen des EWSA und den 
Ausschüssen des Parlaments weiter 
zu vertiefen. In einer Sitzung der 
Sekretariate beider Institutionen im 
September 2022 wurde erläutert, wie 
der EWSA seiner Beratungsfunktion 
nachkommt (einschließlich durch 
Sondierungsstellungnahmen), und 
die Teilnahme der EWSA-Präsidentin 
an einer Sitzung der Konferenz der 
Ausschussvorsitze im Februar 2023 
vorbereitet.
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Europäische Kommission 

Im Laufe des Jahres 2022 fanden hochrangige Treffen statt; an sieben EWSA-
Plenartagungen nahmen neun Kommissionsmitglieder teil. Am 14. Juli 2022 
verabschiedete der EWSA seinen Beitrag zum Arbeitsprogramm der Kommission für 
2023. Am 18. Oktober 2022 nahm die Kommission ihr Arbeitsprogramm 2023 an, in 
dem sie vor dem Hintergrund des russischen Angriffskriegs gegen die Ukraine sowie 
der deshalb steigenden Energiepreise und ihrer Auswirkungen auf die Wirtschaft 
eine ehrgeizige Transformationsagenda darlegt. Der für interinstitutionelle 
Beziehungen und Vorausschau zuständige Vizepräsident der Europäischen 
Kommission, Maroš Šefčovič, nahm an der Oktober-Plenartagung des EWSA teil, auf 
der er mit den EWSA-Mitgliedern über das Arbeitsprogramm der Kommission und 
die künftigen Herausforderungen debattierte.

Am 27. Oktober 2022 unterzeichneten der EWSA und die Kommission ein 
überarbeitetes Protokoll über die Zusammenarbeit, mit dem die politische 
und legislative Zusammenarbeit zwischen den beiden Institutionen sowie ihre 
gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit zu Europathemen 
weiter vertieft und ausgebaut wird. Der EWSA erhält eine 
stärkere strategische Rolle gegenüber den EU-Organen bei 
der Umsetzung der Europäischen Bürgerinitiative und im 
Rahmen der Agenda für bessere Rechtsetzung. Im Rahmen 
der erneuerten Partnerschaft erkennen beide Institutionen 
auch die wesentliche Rolle an, die der organisierten 
Zivilgesellschaft für eine wirtschaftlich prosperierende, sozial 
inklusive und ökologisch nachhaltige Union zukommt.

Auch auf legislativer Ebene wurde wirksam mit der 
Kommission zusammengearbeitet. Vertreter der Kommission 
arbeiteten eng mit den Sekretariaten der Fachgruppen des 
EWSA und der CCMI zusammen, und es wurden regelmäßig 
Informationen ausgetauscht. Mit dem überarbeiteten 
Protokoll wird diese bereits etablierte Praxis verstärkt, und 
es eröffnen sich weitere Möglichkeiten, z. B. eine enge 
Zusammenarbeit mit der Kommission durch die Bündelung 
von Wissen, die gemeinsame Teilnahme an Veranstaltungen 
und einmalige Initiativen.
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Europäischer Rat und Rat der Europäischen Union

Frankreich hatte im ersten Halbjahr 2022 den Ratsvorsitz inne, gefolgt von 
Tschechien im zweiten Halbjahr. Clément Beaune, Staatssekretär für europäische 
Angelegenheiten, und Jan Lipavský, tschechischer Außenminister, erläuterten die 
Prioritäten ihres EU-Ratsvorsitzes auf den EWSA Plenartagungen.

Der französische und der tschechische Ratsvorsitz haben den EWSA offiziell um 
insgesamt 15 Sondierungsstellungnahmen ersucht.

Minister und Vertreter der EU-Ratsvorsitze nahmen an zahlreichen Veranstaltungen 
des EWSA zu Themen teil, die von der Bedeutung der Kernenergie für die Stabilität 
der Energiepreise in der EU bis hin zum sozialen Dialog im Rahmen des grünen 
Wandels reichten.

In zahlreichen Schlussfolgerungen und Diskussionen des Rates wurde auf 
Stellungnahmen und Initiativen des EWSA verwiesen. Der französische EU-Ratsvorsitz 
wies beispielsweise darauf hin, dass die Arbeit des EWSA zu Ernährungssicherheit 
und nachhaltigen Lebensmittelsystemen besonders nützlich gewesen sei, um die 
Arbeit der Ministerien zu dieser Frage voranzubringen. Die aufgrund der Folgen des 
Krieges in der Ukraine jetzt sehr aktuelle Stellungnahme wurde umfassend bei den 
anderen europäischen Institutionen bekannt gemacht.

Darüber hinaus organisierte der EWSA acht Veranstaltungen in ganz Frankreich, 
aber auch in anderen Mitgliedstaaten, die Bestandteil des Programms des 
französischen Ratsvorsitzes waren und mit dessen politischer, logistischer und 
finanzieller Unterstützung durchgeführt wurden. Seine Mitglieder waren auf 
zahlreichen Veranstaltungen des Ratsvorsitzes zu Gast. Die Berichterstatter für 
die Stellungnahme „Die Gebiete in äußerster Randlage und ihr Nutzen für die EU“ 
sprachen auf einer Konferenz der Präsidenten der Gebiete in äußerster Randlage, 
die der französische Ratsvorsitz im Mai 2022 in Martinique abhielt.

Europäischer Ausschuss der Regionen

Die Verwaltungszusammenarbeit zwischen den beiden 
Ausschüssen wurde in einer weiteren, im Oktober 2021 für 
die Dauer von fünf Jahren und zwei Monate unterzeichneten 
Vereinbarung verankert und in vielerlei Hinsicht gestärkt.

Vasco Alves Cordeiro, der neue Präsident des Europäischen 
Ausschusses der Regionen (AdR), erläuterte seine Prioritäten 
auf der EWSA-Plenartagung im Juli 2022 und erörterte bei 
dieser Gelegenheit neue Perspektiven für ein gemeinsames 
Vorgehen und die Zusammenarbeit zwischen den beiden 
Ausschüssen.

Im Rahmen dieses vorgesehenen verstärkten gemeinsamen 
Vorgehens arbeiteten die beiden Präsidenten bei 
verschiedenen Themen eng zusammen, etwa bezüglich der 

Umsetzung der Vereinbarung über die Zusammenarbeit, der Gebäudestrategie 
und der EMAS-Umweltstrategie, die im November 2022 von beiden Präsidenten 
und beiden Generalsekretären unterzeichnet wurde. Hiermit brachten sie alle ihre 
feste Entschlossenheit zum Ausdruck, die CO2- und Treibhausgasemissionen der 
Ausschüsse im Einklang mit dem europäischen Grünen Deal und den Hauptprioritäten 
der Kommission für den Zeitraum 2019-2024 zu verringern.
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DIALOG MIT DEN EUROPÄISCHEN 
BÜRGERINNEN UND BÜRGERN 
Wirtschafts- und Sozialräte der EU-Mitgliedstaaten

Der EWSA arbeitete weiterhin eng mit den Wirtschafts- und Sozialräten (WSR) der 
EU Mitgliedstaaten zusammen, und zwar sowohl bilateral als auch im Rahmen des 
Netzes der nationalen WSR.

Um die Arbeitsbeziehungen zwischen dem EWSA und den WSR weiter zu 
stärken, schlug der EWSA vor, ein neues Pilotprojekt für Austauschprogramme 
in Präsenz und online auf den Weg zu bringen. Ziel dieser Programme ist es, eine 
engere Zusammenarbeit bei Arbeitsthemen von gemeinsamem Interesse und 
bei bewährten Verfahren zu fördern und dabei zu helfen, miteinander Lösungen 
für gemeinsame Probleme zu finden. Zur Aktualisierung des bestehenden 
Portals CESlink leitete der EWSA ein Verfahren zur Bewertung der Machbarkeit 
eines zusätzlichen gemeinsamen Online-Instruments für den Austausch von 
Informationen, Stellungnahmen und Dokumenten ein. Die Präsidentin des EWSA 
traf sich mit den Präsidenten der französischen und maltesischen WSR sowie mit 
einer Delegation des Regionalrates für Wirtschaft, Soziales und Umwelt (CESER) 
der Region Auvergne Rhône Alpes. Der EWSA wurde auch zu einem Treffen mit 
Kolleginnen und Kollegen des niederländischen WSR in Den Haag eingeladen. Die 
Zusammenarbeit mit den nationalen WSR erstreckte sich auch auf ihre Beiträge im 
Rahmen der Gruppe Europäisches Semester.

Des Weiteren fand am 9. und 10. November die Jahrestagung 
der Präsidenten und Generalsekretäre des EWSA und der 
WSR in Bukarest statt, die der EWSA gemeinsam mit dem 
rumänischen Wirtschafts- und Sozialrat organisiert hat. 
Unter dem Titel „Geopolitische Herausforderungen zu 
einer Erfolgsgeschichte der Europäischen Union machen: 
der Beitrag der organisierten Zivilgesellschaft“ gab es drei 
Workshops, in denen es darum ging, wie die Zivilgesellschaft 
zur Bewältigung der aktuellen Herausforderungen in der 
EU beiträgt, sei es die Flüchtlingskrise, die partizipative 
Demokratie oder die offene strategische Autonomie der EU 
im Energie- und Lebensmittelsektor.

Die Anwesenden erörterten die Rolle der organisierten 
Zivilgesellschaft in der gesamten EU bei der Bewältigung 
eines breiten Spektrums dessen, was die vor dem Krieg in der 
Ukraine geflüchteten Menschen brauchen, etwa humanitäre 
Hilfe, Wohnraum, Gesundheitsversorgung, Bildung und 
Beschäftigung.
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Die Konferenz zur Zukunft Europas

Der EWSA trug konkret dazu bei, allen Europäerinnen und Europäern eine 
„umfassende staatsbürgerliche Erfahrung“ zu ermöglichen, indem er mit einer 
Delegation von 18 EWSA Mitgliedern intensiv für die Konferenz zur Zukunft 
Europas geworben hat. Als Stimme der organisierten Zivilgesellschaft erkannte 
der EWSA die außerordentliche Bedeutung der Konferenz und leistete umfassende 
Unterstützung, die folgende Formen angenommen hat:

Insbesondere wurde in dem im Mai 2022 veröffentlichten Abschlussbericht 
über die Ergebnisse der Konferenz zur Zukunft Europas betont, dass der 
Beschlussfassungsprozess der EU insgesamt verbessert werden muss, um den 
Bedürfnissen und Erwartungen der Bürgerinnen und Bürger der EU besser 
Rechnung zu tragen. Es wurde vorgeschlagen, die institutionelle Rolle des EWSA als 
Prozessbegleiter und Garant für die partizipative Demokratie durch die Aufnahme 
eines strukturierten Dialogs mit den Organisationen der Zivilgesellschaft zu stärken.

Eine der wichtigsten Veranstaltungen im Rahmen der Konferenz 
zur Zukunft Europas fand im Februar 2022 unter dem Titel „Europa 
gemeinsam gestalten: Die Zukunft liegt in Ihrer Hand“ statt. Diese 
Veranstaltung umfasste lebhafte Diskussionen in einem Raum, der zum 
Fernsehstudio umfunktioniert worden war, Meinungsumfragen und 
zwei Videos, die für die Veranstaltung erstellt worden waren: ein Video zu 
den Konsultationen des EWSA in den Mitgliedstaaten und ein Video zu 
den Ansichten junger Menschen zu der Konferenz zur Zukunft Europas.
Trotz der erschreckenden Nachrichten über den Einmarsch Russlands 
in die Ukraine an diesem Tag erwies sich die Veranstaltung als sehr 
interaktiv, und es gelang, ein hohes Maß an Beteiligung zu erzielen, mit 
einer potenziellen Reichweite von 1,6 Millionen.

Der EWSA hat bis zum Ende der Konferenz in der interinstitutionellen Koor-
dinierungsgruppe für Kommunikation mitgearbeitet. Nach der Annahme 
der endgültigen Empfehlungen konzentrierte sich die Kommunikations-
arbeit hauptsächlich auf hochrangige interne Kommunikationskanäle mit 
Vertretern anderer EU-Institutionen, um die Standpunkte und Ideen des 
EWSA in Bezug auf Folgemaßnahmen bekannt zu machen.

WICHTIGE EWSA-VERANSTALTUNGEN

Juni 2021
online

 „Das europäische Projekt 
wieder bei den Bürgerinnen 

und Bürgern verankern“

November 2021
Lissabon

Seminar 
„Connecting EU“

Februar 2022
Online/Brüssel

„Europa gemeinsam 
gestalten“
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UNTERSTÜTZUNG BEI DER DURCHFÜHRUNG VON 75 VERANSTALTUNGEN

• 33 auf nationaler, 42 auf zentraler Ebene.
• Bei 60 % dieser Veranstaltungen mit mehr als 7 300 Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern wurden Berichte für die Plattform der Konferenz zur Zukunft 
Europas erstellt.

KOMMUNIKATIONSKAMPAGNE IN DEN SOZIALEN MEDIEN

mit einer potenziellen Reichweite von 21,8 Millionen Menschen allein auf Twitter.
• 60 neue Ideen hochgeladen;
• Berichterstattung über nationale Veranstaltungen in englischer Sprache und 

in der Landessprache;
• allgemeine Unterstützung bei jeder Plenartagung der Konferenz zur Zukunft 

Europas und damit zusammenhängenden Sitzungen.
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ZENTRALE VERANSTALTUNGEN
Der EWSA organisiert jedes Jahr eine Reihe von wichtigen Veranstaltungen, um 
den strukturierten Dialog mit der organisierten Zivilgesellschaft zu stärken. Im 
folgenden Abschnitt werden einige der wichtigsten Veranstaltungen des Jahres 
2022 vorgestellt.

Tagen der Zivilgesellschaft 

Mit den Tagen der Zivilgesellschaft fand die wichtigste Veranstaltung des EWSA vom 
15. bis 17. März 2022 mit Teilnehmern sowohl vor Ort im EWSA als auch online statt. 
An den lebhaften Debatten in insgesamt neun Sitzungen nahmen hochrangige 
Rednerinnen und Redner der EU-Institutionen, der Regierungen der Mitgliedstaaten 
und einiger der wichtigsten zivilgesellschaftlichen Netzwerke in Europa teil, darunter 
zwei Kommissionsmitglieder, fünf MdEP, zwei Vertreterinnen nationaler Regierungen 
und 14 EWSA-Mitglieder. Im Mittelpunkt der Plenardebatten und sieben Workshops 
stand die Frage, wie die Zivilgesellschaft der EU dazu beitragen kann, eine florierende 
Wirtschaft aufzubauen, in der niemand zurückgelassen wird, und dies angesichts der 
neuen, von COVID-19 und dem Krieg in der Ukraine geprägten Lage und vor dem 
Hintergrund des ökologischen und des digitalen Wandels.

Zivilgesellschaftliche Organisationen beteiligten sich massiv an den Workshops 
und taten sich mit wichtigen Beiträge hervor. Mit mehr als 200 Teilnehmern an der 
Eröffnungs- und Abschlussveranstaltung und im Schnitt 100 an jedem Workshop 
stießen diese Tage der Zivilgesellschaft auf großen Zuspruch. Mit einer potenziellen 
Reichweite von 4,3 Millionen Menschen fiel die Wirkung auch in den sozialen 
Medien sehr positiv aus.
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Your Europe, Your Say!

Eine weitere große Veranstaltung im Jahr 2022 war Your Europe, Your Say! („YEYS!“), 
die jährliche Jugendplenartagung des EWSA, die 2010 ins Leben gerufen wurde, 
um Jugendlichen die Europäische Union näherzubringen. Die Ausgabe 2022 stand 
im Zeichen des Europäischen Jahres der Jugend und fand am 31. März und 1. April 
online unter dem Motto „Die Wahrheit über Lügen – Jugendliche entlarven Fake 
News und Desinformation“ statt: 99 Schülerinnen und Schüler sowie 44 Lehrkräfte 

aus den 27 Mitgliedstaaten und den 5 Kandidatenländern 
nahmen an Workshops teil und gingen der Frage auf den 
Grund, wie Desinformation wirksamer bekämpft werden kann. 
Die jungen Leute präsentierten ihre Empfehlungen direkt 
der Exekutiv-Vizepräsidentin der Europäischen Kommission 
Věra Jourová. EWSA-Mitglieder besuchten die teilnehmenden 
Schulen im Vorfeld des Gipfeltreffens in Brüssel, und die 
Schlussfolgerungen wurden auf die Plattform der Konferenz 
zur Zukunft Europas hochgeladen.

Belgrade Youth Center

VACCINE

European Economic
and Social Committee

Conference
on the Future
of Europe

European Economic
and Social Committee

Youth challenging Disinformation

The Truth
about Lies

©
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tt
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31 March – 1 April 2022
www.eesc.europa.eu/YEYS22 | Online Event
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Tag der Europäischen Bürgerinitiative 

Am 2. Juni bot der EWSA mit dem Tag der Europäischen Bürgerinitiative (EBI) 2022 
eine Plattform für den Dialog und für Informationen über dieses Instrument und zu 
den einzelnen Bürgerinitiativen. Mit einer Veranstaltung unter dem Motto „10 Jahre 
Europäische Bürgerinitiative – bereit für die Zukunft?“ wurde der zehnte Jahrestag 
der Einführung dieses einzigartigen grenzübergreifenden Instruments gewürdigt. 
Sie bot eine gute Gelegenheit, Bilanz zu ziehen und die Zukunft der EBI zu erörtern.

Zu den Rednern gehörten Kommissionsvizepräsidentin Dubravka Šuica und 
MdEP Helmut Scholz, der gemeinsam mit EWSA-Präsidentin Christa Schweng die 
Eröffnungsdebatte führte. Hierauf folgten zwei parallel stattfindende Workshops 
und die Vorstellung laufender Initiativen sowie eine Plenartagung, in der die 
Eignung der EBI für die Zukunft im Mittelpunkt stand. Im Rahmen des Europäischen 
Jahres der Jugend wurde am Tag der EBI insbesondere auf die Beteiligung junger 
Menschen an Bürgerinitiativen hingewiesen.

Die Veranstaltung im Hybrid-Format 
zog mehr als 300 Teilnehmer an. 
Mit einer potenziellen Reichweite 
von 1,2 Millionen kann auch die 
Wirkung in den sozialen Medien als 
sehr positiv bewertet werden. Die 
diesjährige Konferenz, die im Vorfeld 
über eine Reihe von Medienkanälen 
beworben wurde, war Gegenstand 
der Berichterstattung in Online-
Nachrichtenartikeln und Blogs.

Preis der Zivilgesellschaft

Zum Ende des Jahres, am 15. Dezember, verlieh der EWSA schließlich zum 13. Mal den 
Preis der Zivilgesellschaft, und zwar an sechs Organisationen der Zivilgesellschaft für 
ihre herausragenden Projekte in zwei Kategorien: „Stärkung der Handlungskompetenz 
junger Menschen“ (im Zusammenhang mit dem Europäischen Jahr der Jugend) und 
„Europäische Zivilgesellschaft für die Ukraine“ (zur Unterstützung der unter dem 
Krieg in der Ukraine leidenden Zivilbevölkerung). Die mehr als 100 eingegangenen 
Bewerbungen bilden in ihrer Gesamtheit 
laut Jurymitglied Katrīna Leitāne 
„das inspirierendeste Buch, das von 
europäischen Bürgerinnen und Bürgern 
geschrieben wurde“. Präsidentin Christa 
Schweng würdigte die Projekte und das 
Engagement der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer als echtes Beispiel für eine 
aktive Bürgerschaft in dieser für Europa 
schwierigen Zeit.
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STELLUNGNAHMEN

Der EWSA möchte über die Lage an der Basis auf 
dem Laufenden bleiben, indem er den Anliegen der 
Zivilgesellschaft aktiv Gehör schenkt. Dies war 2022, in 
einem besonders schwierigen Jahr für die EU, wichtiger 
denn je. Der EWSA ist zwar eine Einrichtung der EU, 
seine Mitglieder sind aber in ganz Europa tätig. So kann 
er die Interessen der Menschen genauer und wirksamer 
im Blick behalten.
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Wir beziehen Stellung – im besten Sinne des 
Wortes

2022 hat der EWSA 202 Stellungnahmen, Positionspapiere 
und Berichte verabschiedet.

Der EWSA engagiert sich in Bereichen, die für die 
Bürgerinnen und Bürger besonders von Belang sind.

Zahl der Stellungnahmen, Positionspapiere und 
Berichte in den letzten fünf Jahren

Wo kann man EWSA-
Stellungnahmen 
nachlesen?
• auf dem Internetportal  

des EWSA: eesc.europa.eu

• im Amtsblatt der EU:   
eur-lex.europa.eu

215

127 131

200 202

2018 2019 2020 2021 2022

36

http://www.eesc.europa.eu
https://eur-lex.europa.eu


STELLUNGNAHMEN
Das Jahr im Rückblick

DIE FÜNF „HEISSESTEN“ THEMEN 2022
Ein Blick auf die am meisten nachgefragten Stellungnahmen zeigt, welche Themen die Zivilgesellschaft 
umtreiben. Dieses Wissen hilft uns, die organisierte Zivilgesellschaft passgerechter zu vertreten.

1.  Ein zentrales europäisches Zugangsportal zur Vollendung der 
Kapitalmarktunion

Das zentrale europäische Zugangsportal (ESAP) ist Teil des Pakets zur 
Kapitalmarktunion 2021. Es soll zur Bündelung finanzieller und nichtfinanzieller 
Informationen dienen, die bereits von Unternehmen gemeldet werden, aber über 
verschiedene Datenbanken verteilt sind. Zudem ermöglicht das Instrument auch 
die freiwillige Übermittlung von Informationen.

Um das Potenzial dieses Instruments voll ausschöpfen zu können, plädiert der EWSA 
für einen ehrgeizigeren Ansatz als von der Europäischen Kommission vorgeschlagen. 
Im Wesentlichen sollte das ESAP in der Lage sein, Daten zu verarbeiten sowie 
sektorale und territoriale Berichte zu erstellen, neue Datenkategorien hinzuzufügen 
und mit den nationalen Registern und Eurostat zu kommunizieren. Ferner sollte es 
mit unterschiedlichen Technologien vereinbar sein.

Darüber hinaus sollen über das Instrument auch Nachhaltigkeitsinformationen 
gesammelt werden. So könnte leichter bewertet werden, wie europäische 
Unternehmen zu Nachhaltigkeits- und Klimazielen beitragen, und somit die 
Mobilisierung von Investitionen für den ökologischen Wandel unterstützt werden.

Wir schlagen vor, das ESAP 
als flexibles Instrument 
zu konzipieren, das 
Daten verarbeiten, neue 
Datenkategorien hinzufügen, 
mit den nationalen Registern 
und Eurostat kommunizieren 
und unterschiedliche 
Technologien berücksichtigen 
kann.

Florian Marin, Berichterstatter 

Ein zentrales europäisches Zugangsportal zur 
Vollendung der Kapitalmarktunion
Berichterstatter: Florian Marin
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2.  Besteuerung grenzüberschreitend tätiger Telearbeiter und 
ihrer Arbeitgeber

Die Zunahme der Telearbeit während der Pandemie hat das derzeitige 
Steuersystem vor Herausforderungen gestellt. Die OECD-Leitlinien zu befristeten 
Steuermaßnahmen für grenzüberschreitend tätige Telearbeiter dienten den 
Mitgliedstaaten als Orientierungshilfe, wurden jedoch im Juli 2022 abgeschafft. 
Dies führte insbesondere für grenzüberschreitend tätige Telearbeiter zu Problemen, 
da einige von ihnen einer doppelten Einkommensbesteuerung unterlagen. Darüber 
hinaus erhöhte sich sowohl für die Telearbeiter als auch für ihre Arbeitgeber der zur 
Einhaltung der Vorschriften nötige Verwaltungsaufwand.

Die Arbeitgeber laufen Gefahr, in mehr als einem Land besteuert zu werden, da sie 
über eine Betriebsstätte in einem anderen Land tätig sind.

Auf der anderen Seite hat grenzüberschreitende Telearbeit viele Vorteile. Den 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern stehen mehr Arbeitsplätze zur Verfügung, 
und die Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben wird erleichtert, während es für die 
Unternehmen einfacher ist, entsprechend qualifiziertes Personal zu finden. Zudem 
trägt die Verringerung der Fahrtzeiten zur Senkung der Treibhausgasemissionen bei.

Die Beseitigung steuerlicher Hindernisse für die grenzüberschreitende Telearbeit 
sollte als Priorität behandelt werden, um den seit 30 Jahren bestehenden 
Arbeitsbinnenmarkt zu stärken.

Besteuerung grenzüberschreitend tätiger 
Telearbeiter und ihrer Arbeitgeber
Berichterstatter: Krister Andersson

Es sollte ein vorrangiges Anliegen 
sein, steuerliche Hindernisse 
für die grenzüberschreitende 
Telearbeit zu beseitigen. Zwar 
gibt es den Binnenmarkt 
seit 30 Jahren, doch können 
durch die Besteuerung 
nach wie vor erhebliche 
Hindernisse entstehen. Bei 
grenzüberschreitend tätigen 
Telearbeitern müssen sich 
die betreffenden Länder 
auf eine Aufteilung der 
Besteuerungsrechte für das 
Einkommen des Arbeitnehmers 
einigen. 

Krister Andersson, Berichterstatter 
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3.  REPowerEU: gemeinsames europäisches Vorgehen für 
erschwinglichere, sichere und nachhaltige Energie

Die Abkehr von russischer Energie ist ein wichtiges Ziel. Bei der Auswahl der 
Ressourcen, die russisches Gas ersetzen sollen, muss Europa jedoch sowohl 
aufgrund ihrer Umweltauswirkungen als auch der Abhängigkeit von Drittländern, 
die die europäischen Werte nicht teilen, umsichtig vorgehen.

Eingriffe durch die Mitgliedstaaten in Form steuerlicher oder regulatorischer 
Maßnahmen sind erforderlich, um erschwingliche Preise für die Endverbraucher zu 
gewährleisten und Energiearmut zu verhindern. Gleichzeitig muss darauf geachtet 
werden, dass Energieunternehmen, die CO

2
-arme Lösungen entwickeln, nicht von 

Investitionen abgeschreckt werden.

Es ist deshalb wichtig, auf einen vielfältigen Energiemix zu setzen. Insbesondere sollte 
unbedingt die ganze Palette CO

2
-armer Energiequellen genutzt werden, die mit den 

wirtschaftlichen und ökologischen Gegebenheiten des jeweiligen Energiesystems 
vereinbar sind. Um den Ausbau erneuerbarer Energien zu beschleunigen, ist es 
außerdem wichtig, administrative Hindernisse zu beseitigen und gleichzeitig auch 
weiterhin für eine angemessene Konsultation der Interessenträger zu sorgen.

REPowerEU: gemeinsames europäisches Vorgehen für erschwinglichere, 
sichere und nachhaltige Energie
Berichterstatter: Thomas Kattnig, Alena Mastantuono und Simo Tiainen

Bei Steuer- und 
Regulierungsmaßnahmen 
muss darauf geachtet werden, 
dass Energieunternehmen, die 
aufgrund des ökologischen 
Wandels und der derzeit 
erforderlichen Verringerung der 
Abhängigkeit von russischem 
Gas mit zusätzlichen Kosten 
konfrontiert sind, nicht von 
Investitionen abgeschreckt 
werden.

Alena Mastantuono, Berichterstatterin
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4.  FuelEU Maritime

Die Schifffahrt hat Auswirkungen auf die gesamte Lieferkette, da fast 90 % 
des weltweiten Gütertransports auf dem Seeweg erfolgen. Zudem ist die 
Schifffahrtsindustrie der EU mit ihrer globalen Präsenz ein strategischer Faktor, 
denn sie ermöglicht es der EU, ihre geopolitische Unabhängigkeit zu bewahren und 
ihre wirtschaftliche und industrielle Resilienz sowie ihre Souveränität zu stärken.

Die Ziele des Grünen Deals im Hinblick auf die Klimaneutralität und das 
ehrgeizige Legislativpaket „Fit für 55“ sind im Kontext der Bemühungen um eine 
Ökologisierung und letztendlich Dekarbonisierung der maritimen Wirtschaft und 
anderer Sektoren zu begrüßen. Dabei muss im Interesse der Allgemeinheit aber 
auch die soziale Dimension dieses Wandels berücksichtigt werden. Dies kann 
nur durch spezifische Maßnahmen wie die Schaffung von Arbeitsplätzen, höhere 
Anforderungen im Bereich der öffentlichen Gesundheit und wirksamere Klima- und 
Umweltschutzmaßnahmen erreicht werden.

FuelEU Maritime
Berichterstatter: Constantine Catsambis

Die von der Europäischen 
Kommission vorgeschlagene 
FuelEU-Maritime-Verordnung ist 
von entscheidender Bedeutung, 
um die Einführung sauberer 
Kraftstoffe in der Schifffahrt 
zu fördern. Mit diesem 
Rechtsrahmen sollten sowohl 
Schifffahrtsunternehmen als 
auch Kraftstoffanbieter in die 
Verantwortung genommen 
werden, um dafür zu sorgen, 
dass CO2-arme und -freie 
Kraftstoffe so schnell wie 
möglich auf den Markt kommen 
und von Schiffen, die EU-Häfen 
anlaufen, genutzt werden.

Constantine Catsambis, Berichterstatter 
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5.  Überarbeitung der F-Gas-Verordnung

Fluorierte Treibhausgase (F-Gase) werden häufig als Alternative zu ozonabbauenden 
Stoffen eingesetzt, da sie die Ozonschicht der Atmosphäre nicht schädigen. 
F-Gase sind jedoch starke Treibhausgase mit einer bis zu 25 000-mal höheren 
Erderwärmungswirkung als Kohlendioxid (CO

2
).

In dieser Stellungnahme begrüßt der EWSA den neuen Vorschlag der Kommission 
über fluorierte Treibhausgase als Schritt in die richtige Richtung, spricht sich 
aber dafür aus, noch ambitionierter vorzugehen, damit die EU ihre weltweite 
Führungsrolle beim Klimaschutz behält. Der EWSA empfiehlt nachdrücklich, das 
Ziel von REPowerEU mit dem schrittweisen Ausstieg aus F-Gasen zu verknüpfen und 
den Einsatz von Kältemitteln mit dem geringstmöglichen Erderwärmungspotenzial 
(Global Warming Potential – GWP) anzustreben, insbesondere bei Wärmepumpen. 
Der EWSA betont ferner, dass eine unmittelbare Umstellung auf F-Gas-freie Lösungen 
mit dem niedrigsten GWP Wert gefördert werden muss, um Zwischenlösungen zu 
vermeiden.

Überarbeitung der F-Gas-Verordnung
Berichterstatter: Kęstutis Kupšys

Der Mangel an qualifizierten 
Arbeitskräften ist auch im 
Hinblick auf die aktuell und in 
Zukunft steigende Nachfrage 
ein Problem. Der EWSA hält 
es deshalb für entscheidend, 
den Schulungsbedarf zu 
HFKW-Alternativen zu decken. 
Ausbildungsprogramme sowie 
Qualifizierungs-, Zertifizierungs- 
und Registrierungssysteme sind 
grundlegend für die Schulung 
von Fachkräften für den Umgang 
mit natürlichen Kältemitteln. 

Kęstutis Kupšys, Berichterstatter 
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PRIORITÄTEN UND WICHTIGE THEMEN 

SICHER

RESILIENTKLIMA
NACHHALTIGKEIT

WACHSTUM ENERGIE

GRÜNE WIRTSCHAFT

RECHTSSTAATLICHKEIT

LÄNDLICHE UND STÄDTISCHE ENTWICKLUNG
GRUNDRECHTE

JUGEND
GERECHT

VORAUSSCHAU

INKLUSIV

EMPOWERING 

Die Auswirkungen der Arbeit des EWSA waren in der gesamten Zivilgesellschaft 
und den EU Institutionen spürbar, da der Ausschuss durch seine Stellungnahmen, 
Konferenzen und Veranstaltungen engere Verbindungen zu den gesetzgebenden 
Organen der EU herstellte. Außerdem wurden die Akteure der Zivilgesellschaft 
strukturell in diese Aktivitäten einbezogen und damit näher an die 
Entscheidungsträger herangebracht. Nachstehend sind einige der wichtigsten 
Tätigkeiten des EWSA im Jahr 2022 aufgeführt, die dazu beigetragen haben, diese 
Ziele zu erreichen.

1.  Einbeziehung der strategischen Vorausschau in die EU-Politik

2. Zivilgesellschaft, Jugend und Kommunen setzen ehrgeizige 
Klimaschutzmaßnahmen um

3. Die Zivilgesellschaft als treibende Kraft für den Übergang zu einer 
gerechteren und nachhaltigeren Welt

4. Die Finanzierung der EU-Wirtschaft als Motor für langfristiges 
nachhaltiges Wirtschaftswachstum

5. Die kreislauforientierte Dimension der Kreislaufwirtschaft und der 
Verpackungsindustrie

6. Eine strategische Vision für die Energiewende zur Sicherung der 
strategischen Autonomie der EU

7. Die Herausforderungen im Bereich Gesundheit und Pflege in der EU

8. Strategien für erschwinglichen Wohnraum und Gebäuderenovierung

9. Reaktion auf die Aggression Russlands gegen die Ukraine

10. Geschlechtergleichstellung
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BEZIEHUNG DER STRATEGISCHEN 
VORAUSSCHAU IN DIE EU-POLITIK
Der Europäische Wirtschafts- und Sozialausschuss bezieht die Vorausschau 
zunehmend in seine Tätigkeiten ein, u. a. mit seinem Beitrag zur Erarbeitung 
der jährlichen strategischen Vorausschau der Europäischen Kommission, der 
Jährlichen Vorausschau 2021. Ziel der Stellungnahme war es, einen Beitrag zur 
Weiterentwicklung der Vorausschau in der Politikgestaltung der EU zu leisten, um 
ihre Handlungsfähigkeit und -freiheit zu stärken.

Der EWSA hat auch Konferenzen und Seminare zu diesem 
Thema organisiert. Eines davon war das Seminar Eine Vision 
für die Zukunft Europas, bei dem offen über die EU als neuen 
globalen Akteur in der multipolaren Welt von heute sowie 
über die Rolle der Zivilgesellschaft diskutiert wurde. Darüber 
hinaus fand eine gemeinsame Konferenz der drei EWSA-
Beobachtungsstellen zum Thema Beschleunigter Wandel 
zum Aufbau einer offenen strategischen Autonomie Europas 
statt. Dabei wurde erörtert, was strategische Autonomie 
bedeuten soll, wie die Zivilgesellschaft dazu beitragen kann, 
den Übergang zu einer offenen strategischen Autonomie 
Europas zu beschleunigen, und wie sich kurz- und mittelfristig 
Kohärenz zwischen den Politikfeldern der EU sicherstellen 
lässt. Der EWSA hat zudem Stellungnahmen mit einem klaren 
vorausschauenden Ansatz verabschiedet.  

Des Weiteren organisierte der EWSA Schulungen zur 
Vorausschau für Mitglieder und Mitarbeiter sowie für die 
Netzwerke zivilgesellschaftlicher Organisationen, um ihnen 
eine zukunftsorientierte Denkweise zu vermitteln und 
Instrumente und Methoden bereitzustellen. Er trug auch auf 
interinstitutioneller Ebene zur Vorausschau bei, indem er sich 
aktiv am interinstitutionellen Netz für Vorausschau (ESPAS) 
beteiligte und an den European Foresight Days teilnahm.
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https://www.eesc.europa.eu/de/our-work/opinions-information-reports/opinions/2021-annual-foresight-report
https://www.eesc.europa.eu/de/agenda/our-events/events/strategic-foresight-vision-future-europe
https://www.eesc.europa.eu/de/agenda/our-events/events/strategic-foresight-vision-future-europe
https://www.eesc.europa.eu/de/agenda/our-events/events/accelerating-transitions-build-open-strategic-autonomy-europe
https://www.eesc.europa.eu/de/agenda/our-events/events/accelerating-transitions-build-open-strategic-autonomy-europe


ZIVILGESELLSCHAFT, JUGEND UND 
KOMMUNEN SETZEN EHRGEIZIGE 
KLIMASCHUTZMASSNAHMEN UM
Der EWSA hat wiederholt sein Engagement und seine Unterstützung für den 
europäischen Grünen Deal zum Ausdruck gebracht. Im Jahr 2022 verabschiedete 
er mehr als 25 Stellungnahmen zum Paket „Fit für 55“, zum Klimawandel und 
zur Energiewende. Außerdem organisierte er eine Reihe von Anhörungen, 
Pressekonferenzen und öffentlichen Veranstaltungen, wie die Konferenz 
REPowering der EU – Beschleunigung der Energiewende in Europa.

Der EWSA forderte die Kommission und die Mitgliedstaaten nachdrücklich 
auf, dafür zu sorgen, dass die sozialen Auswirkungen des Übergangs bei den 
Klimaschutzmaßnahmen berücksichtigt werden und dass angemessene 
Finanzmittel bereitgestellt werden, um die sozioökonomischen Auswirkungen der 
CO2-Bepreisung verantwortungsvoll zu bewältigen. Darüber hinaus ermutigte er 
die Mitgliedstaaten (in seiner Rahmenstellungnahme Fit für 55“: auf dem Weg zur 
Klimaneutralität – Umsetzung des EU‑Klimaziels für 2030), dreigliedrige Ausschüsse 
für den gerechten Übergang einzurichten, um die regionalen Gebietskörperschaften, 
die Sozialpartner und die Organisationen der Zivilgesellschaft in die Umsetzung der 
nationalen und regionalen Pläne für einen gerechten Übergang einzubinden.

2022 setzte der EWSA auch eine Ad-hoc-Gruppe zur 
Konferenz der Vertragsparteien des UNFCCC ein, um 
zu sensibilisieren und den übergreifenden Charakter 
des Prozesses zu fördern. Die Ad-hoc-Gruppe 
erarbeitete noch im selben Jahr die Entschließung 
Eine existenzielle Bedrohung gemeinsam bewältigen 
– die Sozialpartner und die Zivilgesellschaft für die 
Umsetzung einer ehrgeizigen Klimapolitik, in der die 
EU-Organe und die Regierungen der Mitgliedstaaten 
aufgefordert werden, zur Beschleunigung der 
Klimamaßnahmen ehrgeizigere Klimaziele zu setzen, 
die Entwicklungen wissenschaftlich zu begleiten und 
einen besonderen Schwerpunkt auf die Rolle der 

zivilgesellschaftlichen Organisationen zu legen. Der EWSA hat sich auch für eine 
stärkere Berücksichtigung der Stimme junger Europäerinnen und Europäer in seiner 
Arbeit und im EU Beschlussfassungsprozess eingesetzt, u. a. durch die Ernennung 
einer Jugenddelegierten in seiner UNFCCC-Delegation auf der COP. Darüber hinaus 
setzte er seine Jugendklima‑ und  nachhaltigkeitsdebatten in Zusammenarbeit mit 
dem Europäischen Jugendforum und Generation Climate Europe fort. 

Des Weiteren haben der EWSA, die Europäische Kommission, der Europäische 
Ausschuss der Regionen, COPA-COGECA und IFOAM Organics Europe im Jahr 
2022 die EU‑Bio‑Preise ins Leben gerufen, mit denen Exzellenz in der gesamten 
ökologischen Wertschöpfungskette gewürdigt wird, und eine Veranstaltung für 
politische Interessenträger (Community‑led initiatives and the European Green 
Deal: towards transformational local development policies) ausgerichtet. Thema 
dieser Veranstaltung war die Rolle der Gemeinwesen und der EU-Politik bei der 
Herbeiführung eines transformativen Systemwandels. 

Der EWSA hat sich auch verpflichtet, die Umsetzung des Pakts für den ländlichen 
Raum zu fördern, einen Rahmen für die Zusammenarbeit zwischen Behörden und 
Interessenträgern, die sich mit der territorialen Entwicklung des ländlichen Raums 
befassen.
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https://www.eesc.europa.eu/de/agenda/our-events/events/repowering-our-eu
https://www.eesc.europa.eu/de/our-work/opinions-information-reports/opinions/fit-55-delivering-eus-2030-climate-target-way-climate-neutrality
https://www.eesc.europa.eu/de/our-work/opinions-information-reports/opinions/fit-55-delivering-eus-2030-climate-target-way-climate-neutrality
https://www.eesc.europa.eu/de/policies/in-focus/cop-27/resolutions
https://www.eesc.europa.eu/de/policies/in-focus/cop-27/resolutions
https://www.eesc.europa.eu/de/policies/in-focus/cop-27/resolutions
https://www.eesc.europa.eu/de/initiatives/jugendklima-und-nachhaltigkeitsdebatten
https://www.eesc.europa.eu/de/initiatives/eu-organic-awards
https://www.eesc.europa.eu/de/agenda/our-events/events/community-led-initiatives-and-european-green-deal
https://www.eesc.europa.eu/de/agenda/our-events/events/community-led-initiatives-and-european-green-deal
https://www.eesc.europa.eu/de/news-media/news/eesc-commits-supporting-eus-rural-pact
https://rural-vision.europa.eu/rural-pact_en
https://rural-vision.europa.eu/rural-pact_en
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DIE ZIVILGESELLSCHAFT ALS TREIBENDE 
KRAFT FÜR DEN ÜBERGANG ZU EINER 
GERECHTEREN UND NACHHALTIGEREN WELT
Der EWSA hat mit der Zivilgesellschaft in gleichgesinnten Partnerländern (dem 
Vereinigten Königreich, den USA, den Ländern des Europäischen Wirtschaftsraums, 
den AKP‑Ländern sowie lateinamerikanischen Ländern) zusammengearbeitet, 
um für eine offene und nachhaltige Wirtschaft, freien und fairen Handel, 
einen ökologischen Wandel sowie die Achtung der demokratischen Werte, 
menschenwürdige Arbeitsbedingungen und die Wahrung der Menschenrechte 
einzutreten. 

Die EWSA-Mitglieder unternahmen eine Informationsreise in das Vereinigte 
Königreich und erstellten danach einen Informationsbericht über die bilateralen 
Beziehungen, und der EWSA brachte in seiner Stellungnahme „Der neue EU‑US‑
Handels‑ und Technologierat“ zum Ausdruck, dass Handel und Technologie nicht 
nur Regulierungsfragen betreffen, sondern auch wesentliche Instrumente für den 
Schutz und die Verbreitung universeller Werte weltweit sind.

Der EWSA analysierte auch die geopolitischen Auswirkungen 
der Energiewende, wobei er die Initiative zur Anbindung der 
Ukraine und Moldaus an das europäische Energienetz begrüßte 
und die Bedeutung der Energiediplomatie insbesondere in 
der Region Europa‑Mittelmeer hervorhob. Weitere wichtige 
Themen des EWSA in diesem Jahr waren die europäische 
Perspektive für den Westbalkan, die Notwendigkeit weiterer 
Reformen und die Schlüsselrolle der Jugend für die Zukunft 
der Region. Darüber hinaus setzten sich die internen 
Beratungsgruppen der EU in ihrer Arbeit weiter dafür ein, 
dass die EU-Handelsabkommen allen zugutekommen. Sie 
überwachten die Umsetzung der Kernübereinkommen der 
IAO auch im Fall neuer Arbeitsformen wie Plattformarbeit, 
forderten Sorgfaltspflichten in globalen Lieferketten ein 
und unterstrichen die Rolle der Handelsabkommen bei der 
Verwirklichung einer grünen und gerechten Energiewende, 
bei der niemand zurückgelassen wird. Darüber hinaus wurde 
der strukturierte Dialog mit der Zivilgesellschaft der Ukraine, 
Georgiens und Moldaus fortgesetzt, und die Plattform der 
Zivilgesellschaft „EU-Armenien“ hielt am 1. September 2022 
in Eriwan ihre erste Sitzung ab. Zudem nahm der EWSA 
einen Informationsbericht über die Unterstützung des 
unabhängigen Mediensektors in Belarus an und organisierte 
eine Ausstellung mit dem Titel „Heroes of Dark Times“, in der 
die Lage der politischen Gefangenen in Belarus dargestellt 
wird, um das Bewusstsein für die Gefahren des autoritären 
und repressiven Systems in diesem Land zu schärfen. Der 
Ausschuss forderte ferner die Freilassung unabhängiger 
belarussischer Gewerkschaftsführer.
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https://www.eesc.europa.eu/de/our-work/opinions-information-reports/information-reports/implementation-eu-uk-withdrawal-agreement-including-protocol-ireland-and-northern-ireland
https://www.eesc.europa.eu/de/our-work/opinions-information-reports/opinions/new-eu-us-trade-and-technology-council-action-priorities-business-workers-and-consumers-and-necessary-safeguards
https://www.eesc.europa.eu/de/tags/europaeischer-wirtschaftsraum
https://www.eesc.europa.eu/de/agenda/our-events/events/meeting-eu-acp-follow-committee-june-2022
https://www.eesc.europa.eu/de/our-work/opinions-information-reports/opinions/socio-economic-situation-latin-america-following-covid-19-crisis-role-civil-society-recovery-process
https://www.eesc.europa.eu/de/our-work/opinions-information-reports/opinions/new-eu-us-trade-and-technology-council-action-priorities-business-workers-and-consumers-and-necessary-safeguards
https://www.eesc.europa.eu/de/our-work/opinions-information-reports/opinions/new-eu-us-trade-and-technology-council-action-priorities-business-workers-and-consumers-and-necessary-safeguards
https://www.eesc.europa.eu/de/our-work/opinions-information-reports/opinions/geopolitical-impact-energy-transition
https://www.eesc.europa.eu/de/our-work/opinions-information-reports/opinions/geopolitical-impact-energy-transition
https://www.eesc.europa.eu/de/our-work/opinions-information-reports/opinions/energy-policies-and-strategies-euro-mediterranean-region
https://www.eesc.europa.eu/de/agenda/our-events/events/youth-policy-western-balkans-essential-element-future-region-and-europe
https://www.eesc.europa.eu/de/sections-other-bodies/sections-commission/external-relations-section-rex
https://www.eesc.europa.eu/de/sections-other-bodies/sections-commission/external-relations-section-rex
https://www.eesc.europa.eu/de/our-work/opinions-information-reports/information-reports/supporting-independent-media-sector-belarus
https://www.eesc.europa.eu/de/our-work/opinions-information-reports/information-reports/supporting-independent-media-sector-belarus


DIE FINANZIERUNG DER EU-WIRTSCHAFT ALS 
MOTOR FÜR LANGFRISTIGES NACHHALTIGES 
WIRTSCHAFTSWACHSTUM 

Investitionen in den ökologischen und digitalen Wandel 
sind von entscheidender Bedeutung, um die COVID-19-
Pandemie zu überwinden und den Angriffskrieg Russlands 
gegen die Ukraine zu beenden. Deshalb ist es wichtig, 
alle Interessenträger zu motivieren, die Umsetzung und 
Durchsetzung der nationalen Aufbau- und Resilienzpläne 
zu beschleunigen, Investitionen zu tätigen und Reformen 
durchzuführen.

Der EWSA empfahl ferner, neue Einnahmen für den 
EU-Haushalt zu erschließen, um die Schulden aus der 
Kreditaufnahme im Rahmen von NextGenerationEU 
zurückzuzahlen, ohne die Mittelausstattung der anderen EU-
Programme und -Instrumente zu gefährden oder die Beiträge 
der Mitgliedstaaten erheblich zu erhöhen. 

Zudem sind weitere Fortschritte erforderlich, um die 
Kapitalmarktunion zu vollenden, die für einen gut 
funktionierenden Binnenmarkt und die Bewältigung 
der Folgen der COVID-19-Pandemie von entscheidender 
Bedeutung ist. In diesem Zusammenhang verabschiedete 
der EWSA die Entschließung Einbeziehung der organisierten 
Zivilgesellschaft in die nationalen Aufbau‑ und Resilienzpläne 
– Verbesserungsvorschläge sowie zwei Stellungnahmen zum 
Jahresbericht zum nachhaltigen Wachstum 2022 und drei 
Stellungnahmen zum Paket zur Kapitalmarktunion.

Außerdem organisierte der EWSA mehrere Veranstaltungen 
zu diesem Thema, darunter die folgenden drei öffentlichen 
Anhörungen: New own resources package: The three engines 
for financing growth and recovery of the European economy, 
A social taxonomy for sustainable investment – challenges 
and opportunities sowie Recapitalising EU businesses – an 
innovative way towards a sustained and inclusive recovery. 
Des Weiteren veranstaltete der EWSA die Jahreskonferenz der 
Gruppe „Europäisches Semester“ zum Thema Reforming the 
European Semester for a resilient, sustainable and inclusive 
Europe – tackling present and future challenges sowie eine 
Konferenz zum Thema Prospects for the European economy 
in times of crisis.
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https://www.eesc.europa.eu/de/our-work/opinions-information-reports/opinions/proposal-own-resources-decision
https://www.eesc.europa.eu/de/documents/resolution/resolution-involvement-organised-civil-society-national-recovery-and-resilience-plans-how-can-we-improve-it
https://www.eesc.europa.eu/de/documents/resolution/resolution-involvement-organised-civil-society-national-recovery-and-resilience-plans-how-can-we-improve-it
https://www.eesc.europa.eu/de/documents/resolution/resolution-involvement-organised-civil-society-national-recovery-and-resilience-plans-how-can-we-improve-it
https://www.eesc.europa.eu/de/our-work/opinions-information-reports/opinions/annual-sustainable-growth-survey-2022
https://www.eesc.europa.eu/de/our-work/opinions-information-reports/opinions/review-markets-financial-instruments-regulation-mifir-consolidated-tape
https://www.eesc.europa.eu/de/agenda/our-events/events/new-own-resources-package-three-engines-financing-growth-and-recovery-european-economy
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DIE KREISLAUFORIENTIERTE DIMENSION 
DER KREISLAUFWIRTSCHAFT UND DER 
VERPACKUNGSINDUSTRIE
Der Übergang zur Kreislaufwirtschaft erfordert ein starkes und koordiniertes 
Engagement der Organisationen der Zivilgesellschaft und der Behörden. Die 
Europäische Plattform der Interessenträger für die Kreislaufwirtschaft, eine 
gemeinsame Initiative der Kommission und des EWSA, unterstützt in diese Richtung 
gehende Bemühungen durch Zusammenarbeit, Veranstaltungen und Webinare zur 
Förderung des Dialogs und des Austauschs von Wissen und bewährten Verfahren.

Im Jahr 2022 umfassten diese Aktivitäten u. a. zwölf #EUCircularTalks (z. B. zum 
Thema Together for Circular Packaging) mit mehr als 2000 registrierten Teilnehmern 
sowie die Circular Europe Days im Rahmen der Dubai Expo Global Goals Week 
und die Jahreskonferenz der Europäischen Plattform der 
Interessenträger für die Kreislaufwirtschaft. Darüber hinaus 
verabschiedete der EWSA die Stellungnahme „Sichere, 
erschwingliche und umweltfreundliche Verpackungen“. 
Darin betonte er die Bedeutung des Ökodesigns für die 
Nachhaltigkeit der Verpackungsindustrie, aktueller und 
künftiger Recyclingtechnologien und entschlossener 
Maßnahmen zur Eindämmung der Verbreitung von Abfällen.

Schließlich veranstaltete der EWSA mit der tschechischen 
Handelskammer eine Debatte über die europäische 
Verpackungsindustrie, in der deren wesentliche Rolle für 
die Widerstandsfähigkeit der EU-Wirtschaft herausgestellt 
wurde. Der Ausschuss wies auf die außergewöhnlichen 
Herausforderungen hin, mit denen die Branche konfrontiert 
ist, darunter hohe Preisschwankungen, Energieengpässe und 
die Nichtverfügbarkeit von Rohstoffen.
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EINE STRATEGISCHE VISION FÜR DIE 
ENERGIEWENDE ZUR SICHERUNG DER 
STRATEGISCHEN AUTONOMIE DER EU
Die Verwirklichung der Energiewende ist eines der dringendsten Ziele der EU im 
Hinblick auf eine sichere, wettbewerbsfähige und nachhaltige Energieversorgung. 
Angesichts der russischen Invasion in der Ukraine und des anschließenden 
Anstiegs der Energiepreise sind die Entwicklung eines neuen Energiemodells und 
die Energieunabhängigkeit der EU wichtiger denn je. In diesem Zusammenhang 
beschloss der EWSA, einen umfassenden Ansatz für die Energiewende vorzulegen, 
indem er Initiativstellungnahmen zu verschiedenen Aspekten dieses Themas 
erarbeitete. Die Schlussfolgerungen dieser Stellungnahmen flossen in die 
Rahmenstellungnahme „Eine strategische Vision der Energiewende für die 
strategische Autonomie der EU“ ein.

In seiner Rahmenstellungnahme, für die Empfehlungen von Organisationen 
der Zivilgesellschaft zusammengetragen wurden, befürwortet der EWSA 
Sofortmaßnahmen zur Bewältigung der drängendsten Probleme, die durch die 
russische Invasion der Ukraine verursacht wurden, wie z. B. die Gewährleistung 
der Versorgungssicherheit zu möglichst erschwinglichen Preisen sowohl für die 
Verbraucher als auch für die Industrie und eine Alternative zu den nun fehlenden 
Energielieferungen aus Russland. Der EWSA fordert, dass die soziale Dimension 
bei allen im Rahmen der Energiewende geplanten Maßnahmen berücksichtigt 

wird, um die öffentliche Zustimmung zu den notwendigen 
Veränderungen nicht zu gefährden und einen gerechten 
Übergang zu gewährleisten. Der EWSA betont, dass der 
gerechte Übergang nicht nur eine Frage der Finanzierung 
ist, sondern auch das Ziel umfasst, die Arbeitnehmerrechte 
zu schützen, gute Arbeit, gute Arbeitsplätze und soziale 
Sicherheit zu schaffen, die demokratische Teilhabe 
(auch auf Unternehmensebene) zu stärken und die 
Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Unternehmen 
zu erhalten und weiter zu steigern. Er erfordert deshalb 
spezifische Maßnahmen auf allen Ebenen, insbesondere auf 
regionaler Ebene.
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DIE HERAUSFORDERUNGEN IM BEREICH 
GESUNDHEIT UND PFLEGE IN DER EU
Der EWSA hat sich mit den Auswirkungen der Pandemie auf die Gesundheitssysteme 
der Mitgliedstaaten befasst und eine Konferenz zum Thema „Herausforderungen im 
Gesundheitsbereich in der EU in Verbindung mit der Pandemie“ organisiert. Dabei 
sollten mögliche Empfehlungen erörtert werden, um einen 
Ausweg aus der Krise zu finden, zu verhindern, dass künftige 
Gesundheitsgefahren außer Kontrolle geraten, und stärkere 
und widerstandsfähigere Gesundheitssysteme für die Zukunft 
aufzubauen.

Auf der Konferenz wurden verschiedene Dimensionen der 
Gesundheitskrise erörtert, darunter die Rolle der internationalen 
Zusammenarbeit bei der Schaffung von Resilienz auf globaler 
Ebene, die Bedeutung der Stärkung der strategischen Autonomie 
der EU im Bereich der Gesundheit sowie die Berücksichtigung 
der Wechselwirkungen zwischen der Gesundheit von Mensch, 
Tier und Umwelt gemäß dem Konzept „Eine Gesundheit“.

Der EWSA verabschiedete im Vorfeld der Veröffentlichung der 
europäischen Strategie für Pflege und Betreuung eine Reihe von 
Initiativ‑ bzw. fakultativen Stellungnahmen , in denen er ein 
neues Konzept für die Pflege älterer Menschen vorgestellt und 
auf die Bedeutung pflegender Angehöriger und der Pflegekräfte 
im Gesundheitswesen hinweist.  Nach der Veröffentlichung 
der Strategie organisierte er die Konferenz The European 
Care Strategy: challenges and the way forward, bei der die 
Rolle der EU, der Mitgliedstaaten, der regionalen und lokalen 
Gebietskörperschaften und der organisierten Zivilgesellschaft bei 
der erfolgreichen Umsetzung der Strategie im Mittelpunkt stand.

©
 S

hu
tt

er
st

oc
k

31|03|2022 | JDE 62 | 09:30-17:30 

#PublicHealth
#Covid-19

Conference on Health challenges 
in the EU in the pandemic context 

Conférence sur les défi s
en matière de santé dans l’UE 
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European Economic
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Presidency of the Council of the European Union.

EESC | Jacques Delors Building | Rue Belliard 99 | 1040 Brussels

49

https://www.eesc.europa.eu/de/agenda/our-events/events/health-challenges-eu-pandemic-context
https://www.eesc.europa.eu/de/agenda/our-events/events/health-challenges-eu-pandemic-context
https://www.eesc.europa.eu/de/agenda/our-events/events/european-care-strategy-challenges-and-way-forward/presentations
https://www.eesc.europa.eu/de/agenda/our-events/events/european-care-strategy-challenges-and-way-forward/presentations
https://www.eesc.europa.eu/de/agenda/our-events/events/european-care-strategy-challenges-and-way-forward/presentations


8
STRATEGIEN FÜR ERSCHWINGLICHEN 
WOHNRAUM UND GEBÄUDERENOVIERUNG
In Anbetracht der zunehmenden Energiearmut hat der EWSA Empfehlungen 
vorgelegt, wie die Wohnungspolitik und die Gebäuderenovierung für von 
Energiearmut betroffene Bevölkerungsgruppen vorrangig behandelt werden 
sollten, wobei in den Bau- und Renovierungsvorschriften besonderes Augenmerk 
auf die Barrierefreiheit der physischen Umwelt gelegt werden sollte. Insbesondere 
unterstützt der EWSA die Forderung, dass die Gemeinden bei der Festlegung 
der Förderkriterien für Sozialwohnungen den lokalen Bedürfnissen Rechnung 
tragen müssen, dass die Regierungen in öffentliche Gebäude investieren und 
Mittel bereitstellen sollten, um energieeffizienten Wohnraum zu schaffen 
und den Zugang zu angemessenem und erschwinglichem Wohnraum für die 
einkommensschwächsten Gruppen zu gewährleisten, und dass die nationalen 
Rechtsrahmen verbessert werden müssen, um Partnerschaften mit Verbänden 

und Unternehmensverbänden aufzubauen. Außerdem 
betont er, dass die zivilgesellschaftlichen Organisationen von 
entscheidender Bedeutung im Hinblick auf die Förderung 
einer Politik für erschwinglichen Wohnraum sind, an der 
alle Interessenträger, Menschen, die Obdachlosigkeit erlebt 
haben, sowie andere relevante Bevölkerungsgruppen und 
politische Entscheidungsträger beteiligt sind.

Der EWSA beteiligt sich zudem aktiv an dem partizipativen 
Ansatz bei der Umsetzung der Initiative Neues Europäisches 
Bauhaus im Rahmen von Debatten mit der Europäischen 
Kommission und dem Europäischen Parlament. Auf diese 
Weise wird der Dialog zwischen den Bürgerinnen und Bürgern 
und der Zivilgesellschaft aufrechterhalten, damit Lösungen 
für ihre alltäglichen Probleme gefunden können und ihre 
Lebensqualität verbessert werden kann. Darüber hinaus 
organisierte der EWSA zur Bewältigung dieses Problems 
drei Konferenzen. An der Konferenz Bekämpfung der 
Energiearmut als Kernstück der Umwelt‑ und Energiewende 
nahmen wichtige Interessenträger wie Kadri Simson, EU-
Kommissarin für Energie, Laurent Michel, Generaldirektor 
der französischen Generaldirektion Klima und Energie, sowie 
Aleksandra Tomczak, Mitglied des Kabinetts des Exekutiv-
Vizepräsidenten der Kommission Frans Timmermans teil. An 
der zweiten Konferenz Erschwinglicher und nachhaltiger 
Wohnraum in der EU nahmen wichtige Interessenträger 
wie die lettische Wirtschaftsministerin Ilze Indriksone sowie 
Marcos Ros Sempere, MdEP, Fraktion der Progressiven Allianz 
der Sozialisten und Demokraten, teil. Die dritte Konferenz 
Ein EU‑Rahmen zur Bekämpfung der Obdachlosigkeit 
auf der Grundlage des Grundsatzes „Housing First“ fand 
unter Teilnahme der stellvertretenden Ministerin für 
Arbeit und Soziales Tschechiens, Zdislava Odstrčilová, als 
Vertreterin des tschechischen Ratsvorsitzes, Yves Leterme, 
Vorsitzender der Europäischen Plattform zur Bekämpfung 
von Obdachlosigkeit, sowie Maria Jepsen, stellvertretende 
Direktorin von Eurofound, statt.
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REAKTION AUF DIE AGGRESSION RUSSLANDS 
GEGEN DIE UKRAINE
Nach der Aggression Russlands gegen die Ukraine ergriff der EWSA eine Reihe von 
Maßnahmen zur Unterstützung der ukrainischen Zivilgesellschaft.

Er nahm zwei Entschließungen zur Ukraine1 an, in denen er Möglichkeiten zur 
Linderung des Leids der Bürgerinnen und Bürger und zur Unterstützung der 
humanitären Bemühungen der Zivilgesellschaft vorschlägt.

Schon im Februar 2022 hatte der EWSA ein eigenes 
Internetportal hierzu eingerichtet: EWSA steht an der Seite 
der Ukraine – die organisierte Zivilgesellschaft zeigt sich 
solidarisch und handelt. Ziel ist es, die konkreten Maßnahmen 
des Ausschusses und seiner Mitglieder zur Unterstützung 
der ukrainischen Zivilgesellschaft zusammenzufassen. 
Die Mitglieder wurden aufgefordert, sich persönlich zu 
engagieren, ihre Ansichten zu äußern und ihre Standpunkte im 
Rahmen von Interviews, Videos, Artikeln und Podcasts sowie 
auf Konferenzen und in den sozialen Medien zu vertreten. Der 
EWSA organisierte zudem wichtige Veranstaltungen wie das 
Seminar „Connecting EU“, bei dem drei Podiumsdiskussionen 
zur EU-Erweiterung um den Westbalkan, zur Kommunikation 
in Krisenzeiten und zum Thema Energie stattfanden. Im Juli 
2022 fand in Krakau eine Konferenz zum Thema Ukraine – 
Hilfe, Wiederaufbau und europäische Perspektive statt, bei 
der die Rolle der Zivilgesellschaft bei der Bewältigung der 
Folgen des Krieges analysiert wurde.

Darüber hinaus veranstaltete der EWSA ein Seminar für 
Journalisten mit zwei Podiumsdiskussionen zu den Themen 
The energy market reshuffled in the geopolitical context und 
Media propaganda as a tool to conduct war and resistance. Die 
Vorsitzenden der drei Gruppen des EWSA äußerten sich zur 
Solidarität und Unterstützung des EWSA für die Ukraine und beantworteten auf 
einer Pressekonferenz Fragen. Die Journalisten konnten zudem zwei Ausstellungen 
besuchen: Through their eyes – Visions of Forced Labour, auf Initiative von Oliver 
Röpke in Zusammenarbeit mit der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO), sowie 
Children in War mit Bildern von den tragischen Schicksalen ukrainischer Kinder, 
organisiert von der NGO Promote Ukraine.

Auch die Sonderausgabe des Newsletters EWSA info im April war dem 
Angriffskrieg gegen die Ukraine gewidmet. Seither wurden in jeder Ausgabe des 
EWSA-Newsletters mit Sonderbeiträgen von Wissenschaftlern, Journalisten und 
Bürgerrechtlern Fragen im Zusammenhang mit der Ukraine behandelt.

Darüber hinaus öffnete der EWSA seine Räumlichkeiten für in Brüssel tätige 
ukrainische Organisationen der Zivilgesellschaft. So konnten diese ihre Arbeit an 
einem sicheren Ort fortsetzen und die ukrainische Zivilgesellschaft am Leben halten.

1 Der Krieg in der Ukraine und seine wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Auswirkungen, März 
2022, sowie Ukraine – Hilfe und Wiederaufbau – Vorschläge der europäischen Zivilgesellschaft, Juni 
2022.
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GESCHLECHTERGLEICHSTELLUNG 
TSCHECHISCHEN RATSVORSITZES 

Die Förderung der Gleichstellung der Geschlechter 
stand ganz oben auf der Agenda des EWSA für 2022. In 
der auf Ersuchen des tschechischen EU-Ratsvorsitzes 
erarbeiteten Sondierungsstellungnahme „Gleichstellung der 
Geschlechter“ wurde auf die Bedeutung der Förderung einer 
Kultur der lebenslangen Gleichstellung der Geschlechter 
durch folgende Maßnahmen hingewiesen: Einleitung 
umfassender Sensibilisierungs- und Informationskampagnen, 
Verbesserungen in Bezug auf geschlechtsneutralen Unterricht, 
Beseitigung von Hindernissen für die Teilhabe von Frauen 
am Arbeitsmarkt, Schaffung eines Angebots an Schulungs- 
und Mentoringprogrammen für weibliche Führungskräfte, 
Förderung des gleichberechtigten Zugangs von Frauen zu 

privaten und öffentlichen Finanzmitteln sowie gebührende Berücksichtigung 
der Gleichstellung der Geschlechter im Zusammenhang mit den ukrainischen 
Flüchtlingen.

In seiner Initiativstellungnahme „Geschlechtsspezifische Investitionen als Mittel 
zur Verbesserung der Gleichstellung der Geschlechter in der Europäischen Union“ 
argumentiert der EWSA, dass durch die Schaffung günstiger Voraussetzungen für 
das Unternehmertum von Frauen und die Bereitstellung angemessener finanzieller 
und legislativer Instrumente ein inklusives Finanzökosystem in der EU und den 
Mitgliedstaaten geschaffen werden kann und sich schnellere Fortschritte hin zur 
Geschlechtergleichstellung erzielen lassen. In seiner Stellungnahme „Bekämpfung 
von Gewalt gegen Frauen“ begrüßt der Ausschuss die Vorlage einer innovativen 
Richtlinie zur Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen unter dem Gesichtspunkt der 
Intersektionalität, betont jedoch, dass alle Formen von Gewalt gegen Frauen erfasst 
werden müssen. Zudem hebt er hervor, dass Frauen mit Behinderungen, Frauen 
und Mädchen, die ethnischen und/oder kulturellen Minderheiten angehören, sowie 
Migrantinnen besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden sollte.

Im Rahmen der Europäischen Woche der Gleichstellung der Geschlechter 
organisierten das Europäische Parlament und der EWSA zudem eine Reihe von 
Debatten über die Gleichstellung der Geschlechter. Jede EWSA-Fachgruppe 
widmete sich einem Thema aus ihrem jeweiligen Zuständigkeitsbereich, etwa 
der Gleichstellung der Geschlechter in der Sozialwirtschaft und der EU, von 
Energiearmut betroffene Frauen, das Potenzial von Frauen im Unternehmertum 
und ihr Zugang zu Finanzmitteln und die Situation von Frauen in Regionen wie 
Lateinamerika und Iran. Die Ergebnisse der Debatten wurden auf dem EWSA-
Internetportal veröffentlicht.

Der EWSA zeigte außerdem eine virtuelle Ausstellung des dänischen Kulturinstituts 
unter dem Motto „Voices of Violence“ mit zehn kurzen Videos über die erschreckenden 
realen Geschichten weiblicher Überlebender von Gewalt. Dieses einzigartige Projekt 
fördert die Reflexion und den Dialog über die vorherrschende problematische 
Kultur der Geschlechterungleichheit und der geschlechtsspezifischen Belästigung. 
Die virtuelle Vernissage fand am Rande der Juli-Plenartagung des EWSA statt, 
auf der auch die Stellungnahmen „Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen“ und 
„Gleichstellung der Geschlechter“ verabschiedet wurden.
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AKTUALISIERTE KOMMUNIKATIONSSTRATEGIE 
Der EWSA hat eine neue Kommunikationsstrategie verabschiedet, um sich mit den 
am besten geeigneten Instrumenten und Verfahren auszustatten und damit seine 
Zielgruppen besser zu erreichen sowie sein Außenbild und seine Außenwirkung zu 
optimieren. Bei der Ausarbeitung der Strategie wurde ein inklusiver Ansatz verfolgt, 
bei dem alle einschlägigen Interessenträger umfassend konsultiert wurden. Der 
Ansatz umfasst strategische Aspekte wie die Steuerung der Kommunikation, die 
Zielgruppen, Kanäle und Tätigkeiten des EWSA sowie eher praktische Aspekte 
wie Synergien und Ressourcen, die für seine Umsetzung erforderlich sind, sowie 
die Leistungsmessung. Unmittelbar nach der Annahme der Strategie durch das 
Präsidium im Oktober 2022 begann die Umsetzung von Maßnahmen in vorrangigen 
Bereichen wie sozialen Medien, Internet und kohärenter Kommunikation. Der EWSA 
hat auch die Vorschriften für Partnerschaften aktualisiert, um dem zunehmenden 
Interesse von Organisationen der Zivilgesellschaft an einer Partnerschaft mit dem 
EWSA bei themenspezifischen Veranstaltungen Rechnung zu tragen.

GRÖSSERE REICHWEITE DANK DIGITALER 
INSTRUMENTE UND KANÄLE
Der EWSA engagiert sich in den sozialen Medien und steht in täglichem Kontakt zu 
seiner Zielgruppe in Bezug auf seine Rolle, seine Tätigkeiten und seine Prioritäten. 
Die neun EWSA-Plenartagungen pro Jahr sind Gegenstand umfassender 
Berichterstattung auf unseren Social-Media-Kanälen unter dem Hashtag 
#EESCplenary. 

Facebook:
www.eesc.europa.eu/facebook

Twitter:
www.eesc.europa.eu/twitter

Instagram:
www.instagram.com/eu_civilsociety

You Tube:
www.eesc.europa.eu/youtube

LinkedIn:
www.linkedin.com/company/european-economic-and-
social-committee

Besonders erwähnenswerte Aspekte für das Jahr 2022 sind die Annahme einer 
neuen externen Kommunikationsstrategie, die Arbeiten im Zusammenhang 
mit der Konferenz zur Zukunft Europas, die aktive Kommunikation über die 
Unterstützung des EWSA für die Ukraine, eine größere Reichweite in den sozialen 
Medien, insbesondere die rasche Zunahme der Follower auf Instagram, und die 
Verbesserung des EWSA-Internetportals zugunsten der Mehrsprachigkeit und 
Zugänglichkeit. Auch konnten in der zweiten Jahreshälfte wieder Besuche in den 
Gebäuden des EWSA sowie Partnerschaftsveranstaltungen stattfinden.
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OUTREACH ACTIVITIES
Das Jahr im Rückblick

MEHR FOLLOWER
Ende 2022 hatte der EWSA 163 000 Follower auf allen Plattformen, davon fast 
60 000 auf Twitter, 48 000 auf LinkedIn und 45 000 auf Facebook. Die Zahl seiner 
Follower auf Instagram hat sich in einem Jahr verdoppelt und liegt jetzt bei fast 
12 150. 2022 verzeichneten alle Konten einen stärkeren Anstieg der Follower als 
2021.

Top 5: Berichterstattung auf Social-Media-Plattformen im 
Jahr 2022

•  EWSA-Plenartagungen

• Ukraine

• Europatag

• Thank YOUth

• EWSA-Preis der Zivilgesellschaft

GRÖSSERE REICHWEITE
Im Vergleich zu 2021 nahm im Jahr 2022 auch die allgemeine Reichweite der 
plattformübergreifend veröffentlichten Inhalte zu. Dies ist in erster Linie auf eine 
schnellere Veröffentlichung auf den zentralen Kanälen und auf den neuen Content-
Mix-Ansatz zurückzuführen.

Neben der umfangreichen Berichterstattung über die Plenartagungen und 
Stellungnahmen konzentrierten sich die Social-Media-Kanäle des EWSA auf wichtige 
institutionelle Initiativen wie u. a. die Kampagne zum Europäischen Jahr der Jugend, 
die Entschließung des EWSA zum Krieg in der Ukraine und die COP 27. Darüber 
hinaus trug das Engagement des Ausschusses in den sozialen Medien dazu bei, die 
EU-Bürgerinnen und -Bürger für Aktivitäten wie die Europäische Bürgerinitiative und 
die Jugendplenartagung Your Europe, Your Say! zu sensibilisieren.

Facebook follower Twitter follower Linkedin follower Instagram follower

2022 44 486 58 529 47 910 12 139

2021 38 669 54 318 37 442 6 483

2020 36 664 50 351 31 345 3 712

2019 32 600 43 300 14 500 1 105
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Der EWSA hat zudem seine Zusammenarbeit mit dem europäischen Mediennetz 
Euractiv fortgesetzt. Im Jahr 2022 nahmen zehn EWSA-Mitglieder an von 
Euractiv organisierten Debatten über europäische Themen teil. Seit Beginn 
seiner Zusammenarbeit mit Euractiv im Jahr 2018 hat der EWSA an 29 Debatten 
teilgenommen.

PODCASTS UND VIDEOS 
Im Jahr 2022 veröffentlichte der EWSA die dritte Folge des Podcasts 
„Die lokale Sicht“, in dem hochaktuelle, in Brüssel diskutierte 
Themen aus Sicht der Zivilgesellschaft betrachtet werden und 
der auch Erfahrungsberichte von EWSA-Mitgliedern und weiteren 
vor Ort tätigen Akteuren der Zivilgesellschaft enthält. Die zehn 
im Jahr 2022 veröffentlichten Folgen behandelten Themen wie 
den ökologischen Wandel und das Engagement der europäischen 
Zivilgesellschaft zur Unterstützung der ukrainischen Bevölkerung 
bei der Bekämpfung der russischen Invasion. Alle Folgen wurden 
auf den Konten des EWSA bei Twitter, Facebook und Soundcloud, 

der meistgenutzten Podcast-Plattform, veröffentlicht. Sie stehen auch hier zur 
Verfügung: Spotify, Apple Podcasts und Google Podcasts.

Der EWSA hat außerdem 15 Videos für die Reihe EESC in a flash produziert, die 
alle auf dem Twitter-Konto des EWSA (@EU_EESC), dem Twitter-Pressekonto des 
EWSA (@EESC_PRESS) sowie dem Internetportal des EWSA abrufbar sind. Darin 
äußern sich EWSA-Mitglieder aus allen drei Gruppen in zweiminütigen Interviews 
zu maßgeblichen EWSA-
Stellungnahmen, die sich auf für 
Europa bedeutsame Themen 
beziehen. Ziel der kurzen 
Videos ist es, Journalisten auf 
die Arbeit der EWSA-Mitglieder 
aufmerksam zu machen.

TOP 5: UNTERSTÜTZENDE BERICHTERSTATTUNG AUF SOCIAL-
MEDIA-PLATTFORMEN IM JAHR 20221 
•  Your Europe, Your Say!

• Tag der Europäischen Bürgerinitiative 
2022

• Konferenz zur Zukunft Europas

• EU-Bio-Auszeichnungen

• COP 27

1 Der Ausdruck „unterstützende Berichterstattung 
auf Social-Media-Plattformen“ bezieht sich auf 
alle Social-Media-Konten, die innerhalb des 
EWSA (Fachgruppen, Gruppen usw.) bestehen, 
mit Ausnahme des EWSA-Hauptkontos.
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OUTREACH ACTIVITIES
Das Jahr im Rückblick

VIRTUELLE BESUCHE
COVID kann Kreativität nicht aufhalten Digitalisierung der 
Musikbranche als Rettungsanker in der Pandemie

Im Rahmen dieses Kulturprojekts, einer gemeinsamen 
Initiative der drei Gruppen des EWSA, wurden Interviews 
mit Menschen aus der Musikbranche geführt, um zu 
erkunden, wie sich die Branche durch intelligente Nutzung 
von Digitalisierung und Innovation an die restriktiven 
Gesundheitsmaßnahmen angepasst hat. Das Projekt 
beschäftigte sich auch mit den Herausforderungen, mit 
denen Musiker und andere Beschäftigte in der Musikbranche 
während der Pandemie konfrontiert waren, und zeigte, wie 
wichtig Kultur für die Bürger ist, auch in Krisenzeiten. Im Zuge 
der Initiative wurden zehn Videointerviews und ein Best-of-
Kurzfilm präsentiert (nur online).

„The Journey of the €uro”

Auf dieser Ausstellung, die im Oktober 2022 stattfand, wurde 
eine Reihe von Bildern zur Geschichte des Euros gezeigt. 
Anlass war das 20-jährigen Bestehen des Euros.

Die Ausstellung beruhte vor allem auf Archivmaterial aus 
dem Historischen Archiv der EU, Informationen der GD ECFIN 
der Europäischen Kommission und Material der kroatischen 
Nationalbank. Sie umfasste auch Karikaturen und Plakate 
über die Einführung des Euros im Jahr 2002, der rasch zur 
weltweit am häufigsten verwendeten Währung wurde.
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Kennen Sie diese Sportlerinnen?

Anlässlich des Internationalen Tages der Menschen mit Behinderungen (3. 
Dezember) fand in Zusammenhang mit der Initiativstellungnahme SOC/690 
„EU-Maßnahmen für die Zeit nach COVID 19: Bessere Erholung durch Sport“ eine 
virtuelle Ausstellung zu diesem Thema statt. 

Gezeigt wurde eine Reihe von Plakaten, auf denen die 
Geschichten von 24 Sportlerinnen aus den acht Provinzen 
Andalusiens dargestellt werden. All diese Sportlerinnen 
haben eine geistige Behinderung, und ihre Geschichten 
und Erfahrungen zeigen ihren Mut, ihren Elan und ihre 
Stärke. Mithilfe des Sports trotzen sie den Widrigkeiten des 
Lebens. Ziel des Projekts war es, Sportlerinnen mit geistigen 
Behinderungen stärker ins Bewusstsein zu rücken und ihre 
Sichtbarkeit zu erhöhen und gleichzeitig die Arbeit des EWSA 
zu Themen, die Menschen mit Behinderungen betreffen, 
herauszustellen.

(Virtuelle) Öffnung des EWSA für externe Besucher

Am 7. Mai 2022 feierte der EWSA den Europatag mit einer vollständig virtuellen 
Veranstaltung, an der mehr als 600 Personen teilnahmen. Es wurde eine Website 
in allen 24 EU-Amtssprachen eingerichtet, die mehrere Rubriken umfasste, u. a. 
„Für junge Menschen“ und „Veranstaltungen, Besuche und Kultur“, sowie die 
Möglichkeit bot, eine echte Postkarte zu versenden. Am Europatag präsentierte der 
EWSA auch seine Website „EWSA steht an der Seite der Ukraine – die organisierte 
Zivilgesellschaft zeigt sich solidarisch und handelt“ und stellte dabei Initiativen der 
Zivilgesellschaft der EU zur Unterstützung der Ukraine vor.

Eine der Hauptattraktionen der diesjährigen Veranstaltung zum Europatag war der 
virtuelle 360°-Besuch des EWSA: Die Besucher konnten einen virtuellen Rundgang 
durch die Räumlichkeiten unternehmen und entdecken, wofür der EWSA als Haus 
der europäischen Zivilgesellschaft steht und was er für sie tut. 

Nach der Pandemie und zwei langen Jahren, in denen 
nur virtuelle Besuche möglich waren, öffnete der EWSA 
im Juli 2022 seine Türen für Besuchergruppen wieder 
ohne Einschränkungen. Etwa 5 500 Besucher, d. h. etwa 
230 Besuchergruppen, wurden vom Besucherdienst des 
EWSA empfangen. Gleichzeitig fanden die Online-Talks des 
EWSA, die während der Pandemie statt physischer Besuche 
eingeführt worden waren, zur Bekanntmachung des EWSA 
und seiner Arbeit weiterhin zusätzlich statt.
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KEY FIGURES FOR 2022
Das Jahr im Rückblick
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ECKDATEN FÜR 2022
700 2022 waren im EWSA 700 Bedienstete (Beamte, Bedienstete 

auf Zeit, Vertragsbedienstete, abgeordnete nationale 
Sachverständige und Berater) beschäftigt.

329 Der EWSA zählt 329 Mitglieder aus allen EU Mitgliedstaaten, 
die für eine erneuerbare Amtszeit von fünf Jahren ernannt 
werden. Die aktuelle Mandatsperiode läuft von Oktober 2020 
bis September 2025.

202

7.4K

Zahl der Stellungnahmen, Positionspapiere und 
Informationsberichte, die 2022 vom EWSA-Plenum 
verabschiedet wurden: 202.

2022 organisierte der EWSA 10 virtuelle 
Kulturveranstaltungen.

Höchste Zahl von Online-Teilnahmen an einer kulturellen 
Veranstaltung

52 Zahl der Praktikantinnen und Praktikanten, die ein 
bezahltes Praktikum absolviert haben: 52 (26 im Frühjahr 
2022 und 26 im Herbst 2022) Zweimal jährlich bietet der 
EWSA bezahlte fünfmonatige Praktika an, bei denen junge 
Hochschulabsolventinnen und  absolventen wertvolle 
Berufserfahrungen sammeln können.

0.08%

€60 000

Null

Der Haushalt des EWSA entspricht 0,08 % des EUHaushalts 
2022 in Zahlungsverpflichtungen.

Der Gesamtwert der Preisgelder für den 13. Preis der 
Zivilgesellschaft betrug 60 000 EUR. 

Seit Mai 2019 hat der EWSA eine plastikfreie Kantine, und seit 
Juni 2020 kommen alle Catering-Angebote ohne Plastik aus.

€152 500 000 Der Gesamthaushalt des EWSA betrug genau  
150 500 000 Euro. Genauigkeit, Effizienz und Rechenschafts-
pflicht sind von zentraler Bedeutung für einen ausgewoge-
nen Haushalt, der von der Kommission validiert und vom 
Europäischen Rat und dem Europäischen Parlament ange-
nommen wird.

… und vieles mehr
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Internetportal des EWSA
www.eesc.europa.eu

Facebook:
www.eesc.europa.eu/facebook

Twitter:
www.eesc.europa.eu/twitter

Instagram:
www.instagram.com/eu_civilsociety

You Tube:
www.eesc.europa.eu/youtube

LinkedIn:
www.linkedin.com/company/european-economic-and-social-committee

NÜTZLICHE LINKS

http://www.eesc.europa.eu
http://www.eesc.europa.eu/facebook
http://www.eesc.europa.eu/twitter
https://www.instagram.com/eu_civilsociety/
http://www.eesc.europa.eu/youtube
http://www.linkedin.com/company/european-economic-and-social-committee


EWSA-Präsident:
www.eesc.europa.eu/en/about/political-organisation/eesc-president

EWSA-Präsident auf Twitter:
@EESC_President

Preis der Zivilgesellschaft: 
www.eesc.europa.eu/en/agenda/our-events/events/eesc-civil-society-prize-2022  

EWSA steht an der Seite der Ukraine – die organisierte Zivilgesellschaft zeigt sich solidarisch und handelt: 
www.eesc.europa.eu/en/initiatives/eesc-stands-ukraine-organised-civil-society-solidarity-and-action  

Europäische Plattform der Interessenträger für die Kreislaufwirtschaft: 
circulareconomy.europa.eu/platform/ 

http://www.eesc.europa.eu/en/about/political-organisation/eesc-president
https://twitter.com/eesc_president?lang=fr
http://www.eesc.europa.eu/en/agenda/our-events/events/eesc-civil-society-prize-2022  
http://www.eesc.europa.eu/en/initiatives/eesc-stands-ukraine-organised-civil-society-solidarity-and-action  
http://circulareconomy.europa.eu/platform/
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